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Einladungen

Sitzungen des Stadtrates und 
seiner Ausschüsse
Vergabeausschuss Sandersdorf-Brehna 
am 01.08.2023, um 17:00 Uhr 
Sitzungsnr.: VA SB - 006/2023
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2, 

06792 Sandersdorf-Brehna

Wirtschafts-, Bau-, Ordnungs- und Umweltausschuss 
Sandersdorf-Brehna 
am 14.08.2023, um 17:00 Uhr 
Sitzungsnr.: WBO SB - 007/2023
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 

Chemiearbeiter 20, 06792 Sandersdorf-Brehna

Ausschuss für Schule, Sport, Kultur, Soziales, Jugend und 
Senioren, Sandersdorf-Brehna 
am 15.08.2023, um 18:30 Uhr 
Sitzungsnr.: SA SB - 004/2023
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 

Chemiearbeiter 20, 06792 Sandersdorf-Brehna

Haupt- und Finanzausschuss Sandersdorf-Brehna 
am 16.08.2023, um 18:00 Uhr 
Sitzungsnr.: HFA SB - 007/2023
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 

Chemiearbeiter 20, 06792 Sandersdorf-Brehna

Aus dem Stadtrat

Stadtrat vom 24.05.2023 –  
Fragen und Antworten zur  
Einwohnerfragestunde
Etwa 40 Einwohner kamen zur Stadtratssitzung am 24. Mai 
2023. Nachfolgend werden die Fragen der Einwohner aufge-
listet, welche i.d.R. auch nur zulässige Fragen im Sinne der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat sind. Das bedeutet, dass 
die Fragen entweder von allgemeinem Interesse für alle sind 
oder in der Entscheidungskompetenz des Stadtrates liegen.

Bürgeranfrage aus Brehna:
Thema: Ruhestörung am Sportplatz/Bolzplatz Brehna, Sport-
stättenregelung für Brehna

Antwort: Nach Prüfung des Sachverhaltes und mehrmaliger 
Rücksprache mit dem Vorstand des TSV Brehna wird auf eine 
gegenseitige Rücksichtnahme appelliert und durch direkte 

Gespräche mit den Anwohnern durch den Verein auch umge-
setzt. Die Nutzung der Sportstätte unterliegt dem Allgemein-
wohl. Von einer Satzungsregelung für den Sportplatz (so 
wie bei allen anderen auch) wird Abstand genommen, da 
die Regelungen zur Ruhestörung bereits in der allgemeinen  
Gefahrenabwehrverordnung inkludiert sind und Verstößen 
bei Anzeige nachgegangen wird.

Bürgeranfragen aus Sandersdorf:
Thema: Änderung der Verkehrsschilder „Spielstraße“ zu „30er-
Zone“ in der Friedensstraße

Antwort: Die Änderung der Geschwindigkeitsbeschilderung 
wurde gemeinsam mit dem Landkreis vorgenommen. Die 
eingegangenen Widersprüche der Anwohner wurden als 
Widerspruchsverfahren zusammengefasst und an die zustän-
dige Behörde beim Landkreis übergeben.

Bürgeranfrage aus Zscherndorf:
Thema: Naturstadt Zscherndorf, Pflege der 30 neuen Bäume 
an der Postgrube (Gießen und Pflege) durch die Stadt
Antwort: Diese werden in der Verantwortung der Bauverwal-
tung/Grünflächenamt mit übernommen.

Bürgeranfragen aus Roitzsch:
Thema: Brauchen wir noch Solarenergie?

Antwort: Erneuerbare Energien werden weiterhin noch ausge-
baut. Die Forderung der Unabhängigkeit der Energieversor-
gung bedingt diese Ausweitung von erneuerbaren Energien. 
Dies ist eine übergeordnete Vorgabe, welche auch wir als Stadt 
umsetzen müssen.

Thema: Ich sehe eine hohe Anzahl an Stellenausschreibungen 
bei der Stadt und speziell den Klimamanager, warum?

Antwort: Der Klimaschutzmanager wird zu 100 % gefördert 
und aufgrund der aktuellen umwelt- und energiepolitischen 
Geschehnisse notwendig. Weitere Stellenausschreibungen 
gehen zurück auf allgemeinen Personalmangel, der aktiv 
angegangen wird und natürlich auch Personalwechsel, wie er 
allgemein üblich ist.

Bürgeranfragen von Bürgerinnen und Bürgern aus dem 
gesamten Stadtgebiet:
Thema: Sondergebiet Erneuerbare Energien „Nördlicher Teil 
der Kieswerkstraße“ in der Ortschaft Ramsin, konkret zum 
Bebauungsplanverfahren der ISM Bitterfeld GmbH & Co. KG 
aus Bitterfeld-Wolfen

Antwort: Viele Fragen wurden zu diesem Thema gestellt. 
Hierbei wurde auf den entsprechenden Tagesordnungspunkt 
in der Sitzung verwiesen, da dort die Abwägung und Erörte-
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rung des gesamten Themas erfolgte und die Fragen beant-
wortet wurden.

Thema: Vermietungskosten des Mehrgenerationentreff 
Sandersdorf erscheinen zu teuer. Gibt es eine alternative 
Möglichkeit, damit man die Räumlichkeiten nutzen kann?

Antwort: Bei der Erhebung handelt es sich um eine Nutzungs-
pauschale, welche auf Grundlage von kalkulatorischen Kosten 
des Verbrauchs (Strom, Wasser, Reinigung) festgelegt wurden. 
Bei Nutzung müssen diese entsprechend gedeckt sein. Die 
Höhe des Nutzungsentgeltes ist für die Qualität des Hauses 
vertretbar und sichert auch die Einhaltung der Nutzungsstan-
dards.

Raum
Nutzungs-

entgelt halbtags
(6 Stunden)

Nutzungs-
entgelt

ganzer Tag
Kaution

Großer Veran-
staltungsraum

inklusive Küche
12,50 € 25,00 € 250,00 €

Kleiner Veran-
staltungsraum 

inklusive Küche
10,00 € 20,00 € 100,00 €

Großer und 
kleiner Veran-
staltungsraum

inklusive Küche

18,50 € 37,00 € 250,00 €

Büro
inklusive Küche 4,00 € 8,00 € 50,00 €

Bei gemeinwohlorientierten Veranstaltungen von beson-
derem Interesse für die BürgerInnen und die Stadt kann auf 
eine Erhebung der Nutzungspauschale im Einzelfall abge-
sehen werden.

Stadtrat vom 28.06.2023 –  
Fragen und Antworten zur  
Einwohnerfragestunde
Bürgeranfrage aus Brehna
Thema: Warum wurde das neue Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) 
über das Land beschafft und die Ortsfeuerwehr Brehna darf 
kaum mitentscheiden? Der stellv. Ortswehrleiter sieht eine 
Verschlechterung des jetzigen Zustandes der Fahrzeugaus-
rüstung.

Antwort: Die Stadt hat die Möglichkeit genutzt, sich bei einer 
Ausschreibung des Landes zur Beschaffung eines TLF 4000 zu 
beteiligen und somit ein kostengünstiges Fahrzeug mit einer 
Kostenförderung des Landes zu beschaffen. Entscheidungs-
grundlage war dabei die durch den Stadtrat beschlossene 
Risiko- und Brandschutzbedarfsanalyse. Das Ausstattungs- 
und Leistungsverzeichnis wurde durch das Land erstellt. Eine 
Beteiligung der Stadt und der Ortsfeuerwehr erfolgt erst beim 
Thema Sonderausstattung für das Fahrzeug und dabei sind wir 
aktuell. Eine Verschlechterung der Ausrüstung sieht die Stadt 
nicht. 

Bürgeranfragen aus Sandersdorf
Thema: Sondergebiet Erneuerbare Energien an der Kieswerk-
straße. Unterschiedliche Fragen zu diesem Thema bezogen 
sich auf Alternativgrundstücke, Baugenehmigungen, Wasser-
nutzung, Flächennutzungsplan und Bauleitplanung.

Antwort: Für dieses Gebiet, welches Privatgelände ist, wird 
gerade eine Bauleitplanung durchgeführt. Diese erfolgt in 
mehreren Schritten und muss durch die Stadtverwaltung 
neutral durchgeführt werden. Entscheidungsträger in diesem 
mehrstufigen Verfahren ist der Stadtrat. Da der gemeinsame 
Flächennutzungsplan noch in der Bearbeitung ist, erfolgt 
die Flächensonderausweisung unabhängig davon über das 
Bauleitverfahren. Das Verfahren schließt mit einem Satzungs-
beschluss im Stadtrat ab. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung, welche bis 27.07.23 
läuft, seine Vorstellungen und Anregungen einbringen.

Thema: W-Lan in Schulen - trotz Glasfaseranschluss ist noch 
kein W-Lan in den Schulen.

Antwort: In unseren 3 Grundschulen wird das im Rahmen der 
Förderung zum Digitalpakt Schule ab dem 2. Halbjahr 2023 
baulich umgesetzt.

Bürgeranfragen aus Roitzsch
Thema: Erfolgt eine Beteiligung am Gewinn der erneuerbaren 
Energien?

Antwort: Ja die Beteiligung der Kommune liegt bei 0,02 Cent 
je eingespeister KWh. Die 0,02 Cent bei Neuanlagen ist in den 
Verträgen verankert und liegen der Verwaltung als Entwurf 
bereits vor. Durch die Verwaltung wird gerade die Beteiligung 
bei den Bestands-Freiflächen-Photovoltaikanlagen geprüft.

Thema: Verteilung der Brauchtumsmittel scheint noch nicht 
geklärt.

Antwort: Doch das ist geklärt und soll perspektivisch auch 
in einer Richtlinie verankert werden. Diese wird gerade mit 
den Ortsbürgermeistern erarbeitet. Die Verteilung der Mittel 
werden grundsätzlich durch die Ortschafträte bestimmt. 
Außer in Sandersdorf, wo es derzeit noch keinen Ortschaftsrat 
gibt. Hier entscheidet die Bürgermeisterin über die Verteilung 
der Mittel.

Beschlussprotokoll für  
den Stadtrat Sandersdorf-Brehna
Sitzungsnummer: SR SB – 005/2023
Sitzung vom: 24.05.2023
Sitzungsort: MGT Sandersdorf, Ring der Chemiearbeiter 20, 06792 
Sandersdorf-Brehna

Beschluss über die Abwägung der Stellungnahmen zum 
Vorentwurf (Zwischenabwägung) des Bebauungsplanes 
Sondergebiet Erneuerbare Energien „Nördlicher Teil der 
Kieswerkstraße“ in der Ortschaft Ramsin
DSNR: 041/2023
BSNR: SR SB – 031/2023
Der Stadtrat der Stadt Sandersdorf-Brehna beschließt wie 
folgt:
1.	 Die zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Sonderge-

biet Erneuerbare Energien „Nördlicher Teil der Kieswerk-
straße“ in der Ortschaft Ramsin von der Öffentlichkeit, 
den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
sowie von den Nachbargemeinden und -städten vorge-
brachten Hinweise und Anregungen hat der Stadtrat mit 
folgendem Ergebnis geprüft und in einer Übersicht gemäß 
Anlagen zusammengefasst:
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Jedermann Anregungen schriftlich, per E-Mail und / oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden.

Der Beschluss wird mit 14 JA-Stimmen, 3 NEIN-Stimmen 
und 2 Enthaltungen angenommen.

Widmung einer Erschließungsstraße in der Ortschaft 
Renneritz der Stadt Sandersdorf-Brehna
DSNR: 051/2023
BSNR: SR SB – 033/2023
Der Stadtrat der Stadt Sandersdorf-Brehna beschließt die 
öffentlich-rechtliche Widmung der Erschließungsstraße 
„Elfenweg“ im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 5 in 06792 
Sandersdorf-Brehna, OT Renneritz gemäß § 6 StrG LSA als 
Gemeindestraße.

Der Beschluss wird mit 8 JA-Stimmen, 4 NEIN-Stimmen 
und 6 Enthaltungen angenommen.

Beschlussprotokoll für den Stadtrat 
Sandersdorf-Brehna
Sitzungsnummer: SR SB – 009/2023
Sitzung vom: 07.06.2023
Sitzungsort: MGT Sandersdorf, Ring der Chemiearbeiter 20, 06792 
Sandersdorf-Brehna

Vergabe der Umplanungsleistungen zum Bauvorhaben 
„Zukunftskita“ Roitzsch
DSNR: 066/2023
BSNR: SR SB – 034/2023
Die Bürgermeisterin der Stadt Sandersdorf-Brehna wird 
ermächtigt, Nachtragsvereinbarungen im Rahmen der Umpla-
nung zum Projekt „Zukunftskita“ Roitzsch zu schließen:

Der Beschluss wird mit 13 JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimmen 
und 2 Enthaltungen angenommen.

Beschlussprotokoll für den Stadtrat 
Sandersdorf-Brehna
Sitzungsnummer: SR SB – 006/2023
Sitzung vom: 28.06.2023
Sitzungsort: MGT Sandersdorf, Ring der Chemiearbeiter 20, 06792 
Sandersdorf-Brehna

Grundsatzentscheidung über den Erweiterungsbau des 
Feuerwehrgerätehauses Roitzsch (Neubau einer Fahrzeug-
halle) mit Aufhebung des Sperrvermerks
DSNR: 078/2023
BSNR: SR SB – 035/2023
Der Stadtrat der Stadt Sandersdorf-Brehna beschließt:	
1.	 Die Aufhebung des Sperrvermerkes: Kostenstelle 

12610.081 - Sachkonto 096100 - Untersachkonto 
09610.40039 Neubau Fahrzeughalle Feuerwehr Roitzsch.

2.	 Die Bürgermeisterin wird mit der Umsetzung des Bauvor-
habens, der Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses 
Roitzsch - „Neubau einer Fahrzeughalle“ - in Sandersdorf-
Brehna, Teichstraße 25/26 in 06809 Sandersdorf-Brehna OT 
Roitzsch (Standort A), beauftragt.

a)	 Hinweise, Bedenken und Anregungen aus der Bürger-
schaft werden gemäß Anlage 1 zum Beschluss abge-
wogen bzw. berücksichtigt (Anlage 1 – Abwägung  
Seite 1 bis Seite 16),

b)	 Hinweise, Bedenken und Anregungen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie 
der Nachbargemeinden und -städte werden gemäß 
Anlage 2 zum Beschluss abgewogen bzw. eingearbeitet 
(Anlage 2 – Abwägung Seite 1 bis Seite 38),

c)	 Das Abwägungsergebnis ist in die Plandokumente zum 
Entwurf des Bebauungsplanes (bestehend aus Plan-
zeichnung, Textlichen Festsetzungen und Begründung 
mit Anlagen) einzustellen.

2.	 Der Öffentlichkeit wird entsprechend § 3 Abs 2 BauGB S. 5 
die Möglichkeit gegeben, Einsicht in das Ergebnis der 
Zwischenabwägung zu nehmen. Die Stelle, bei der das 
Ergebnis der Prüfung während der Dienststunden einge-
sehen werden kann, wird im Amtsblatt „Der Lindenstein“ 
und auf der Homepage der Stadt Sandersdorf-Brehna 
öffentlich bekannt gemacht.

3.	 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie die Nachbargemeinden und -städte, die Anre-
gungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis 
unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu setzen. Die nicht 
berücksichtigten Anregungen sind dem fertig gestellten 
Bebauungsplan mit einer Stellungnahme beizufügen.

Der Beschluss wird mit 14 JA-Stimmen, 3 NEIN-Stimmen 
und 2 Enthaltungen angenommen.

Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss zum 
Entwurf des Bebauungsplanes Sondergebiet Erneuerbare 
Energien „Nördlich der Kieswerkstraße“ in der Ortschaft 
Ramsin
DSNR: 042/2023
BSNR: SR SB – 032/2023
Der Stadtrat der Stadt Sandersdorf-Brehna beschließt wie 
folgt:
1) 	 Der Entwurf des Bebauungsplanes Sondergebiet Erneuer-

bare Energien „Nördlicher Teil der Kieswerkstraße“ in der 
Ortschaft Ramsin für das Gebiet der Gemarkung Ramsin, 
Flurstück 44/15 der Flur 1, bestehend aus der Planzeich-
nung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) 
wird in der vorliegenden Fassung bestätigt. Die Begrün-
dung Teil I und der Umweltbericht Teil II nebst Anlagen 
werden gebilligt.

2) 	 Der Entwurf, bestehend aus der Planzeichnung, den Text-
liche Festsetzungen und der Begründung Teil I mit Anlagen, 
dem Umweltbericht Teil II mit Anlagen sowie die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen werden 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Während der 
Auslegung sind gleichzeitig die betroffenen Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zu unterrichten und zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufzufordern.

3) 	 Die öffentliche Auslegung des Entwurfs erfolgt für die 
Dauer eines Monats während der üblichen Dienstzeiten am 
Verwaltungssitz der Stadt Sandersdorf-Brehna, Bahnhof-
straße 2 in 06792 Sandersdorf-Brehna. Die Planunterlagen 
sind während der Auslegungszeit auf der Internetseite der 
Stadt zur Möglichkeit der Einsichtnahme für Jedermann 
einzustellen. Während dieser Auslegungsfrist können von 
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Der Beschluss wird mit 13 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen 
und 7 Enthaltungen angenommen.

Erlass der 2. Nachtragshaushaltssatzung mit Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2023
DSNR: 080/2023
BSNR: SR SB – 036/2023
Gemäß § 103 Abs. 1 KVG LSA i.V.m. § 102 Abs. 1 KVG LSA 
beschließt der Stadtrat der Stadt Sandersdorf-Brehna die im 
Entwurf vorliegende 2. Nachtragshaushaltssatzung mit Nach-
tragshaushaltsplan, einschließlich den vorgetragenen Ände-
rungen, für das Haushaltsjahr 2023

Der Beschluss wird mit 18 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen 
und 2 Enthaltungen angenommen.

Weitere Informationen zum Stadtrat und seinen Ausschüssen 
finden Sie im Ratsinformationssystem (RIS) unter 
https://sandersdorf-brehna.ris-portal.de/

Weitere Bekanntmachungen

Information zur Einzäunung Wald 
Petersroda
Bitte beachten Sie, dass die Einzäunung zum Wald Petersroda 
immer geschlossen zu halten ist, um den Einwechsel von Wild 
in den neu aufgeforsteten Bereichen zu verhindern. Die Tore 
können z. B. zum Pilze suchen geöffnet werden, sind aber 
immer sofort zu schließen.
Aktuell befindet sich bereits eine Ricke im Gatter, die zur Zeit 
wohl auch ein bis zwei Kitze führt.
Die Benutzung der Gatter als Hundeauslauf ist dagegen nicht 
zulässig. Und hier insbesondere wenn die Rehe drin sind.
Die Hunde würden die Rehe hetzen und damit macht sich der 
Hundebesitzer strafbar.
Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme.

Ende amtlicher Teil

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 18. August 2023.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Dienstag, der 8. August 2023, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahmeschlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden.
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Städtepartnerschaft

Pflanzaktion der Städtepartnerschaft Brehna-Semoy
Das neu gepflanzte Grün macht 
unsere Stadt Sandersdorf-Brehna 
wieder ein gutes Stück lebenswerter. 
Wenn alles nach Plan läuft, kommen 
durch die diesjährige Aktion noch 
weitere Bäume dazu. Unser Dank gilt 
allen Spendern und Unterstützern 
dieser tollen Pflanzaktion!
Die Arbeitsgruppe Städtepartnerschaft 
Brehna-Semoy hatte die Idee, eine 
Pflanzaktion zu organisieren. Frau Weise 
trat an uns – eine ortsansässige Baum-
schule heran – und fragte uns, ob wir bei 
der Umsetzung helfen könnten. Natür-
lich waren wir sofort mit im Boot, denn 
die positive Gestaltung unseres Umfelds 
in unserer Stadt Sandersdorf-Brehna ist 
für uns nicht nur Beruf, sondern Beru-
fung. Mit Hilfe des Bauamtes wurden 
schließlich die Standorte jedes einzelnen 
Baumes ausgesucht und rechtzeitig die 
notwendigen bürokratischen Hürden 
genommen.
Auf dem Spielplatz Rheinstraße Brehna 
wurden am 20.05.2023 Sträucher als 
Bienenfutterstelle von Kindern aus 
Brehna und Semoy gepflanzt. Viele 
waren begeistert dabei. Zur Pflan-
zung kamen Kupferfelsenbirne, Forsy-
thie, Bauernjasmin, Alpenjohannis-
beere, Kugelweide, Prachtspiere und 
Weigelie. Weiterhin wurden drei Bäume 
gepflanzt. Insgesamt ein gelungenes 
Projekt. Jedoch wurde die Freude 
wenige Tage später getrübt, als wir fest-
stellen mussten, dass einige Sträucher 
entwendet wurden. Wer die Gemeinde 
bestiehlt, bestiehlt uns alle.
Im Stadtpark Brehna konnten zunächst 
sechs Laubbäume gepflanzt werden. 
Der Park ist ein Ort der Erholung für 
Menschen und auch Lebensraum für 
Tiere. Er ist unsere „grüne Lunge“ und 
Veranstaltungsort für manches Fest und 
bietet besonders im Frühjahr, wenn die 
Kastanien blühen, eine wunderschöne 
Kulisse.
Werfen wir einen Blick auf die verwen-
deten Baumarten.
Der Feldahorn hat etwas kleineres Laub 
als Spitz- und Bergahorn. Auch wächst er 

etwas langsamer. Das Laub zersetzt sich 
leicht und fördert die Humusbildung.
Die Hainbuche verliert ihr Laub erst im 
Laufe des Winters. Dadurch bietet sie 
Lebensraum für Vögel und Insekten. 
Das Holz ist zäh und hart. Es wurden 
Speichen für Wagenräder und auch 
Dreschflegel daraus hergestellt. Tees aus 
Hainbuchenblättern sollen eine entzün-
dungshemmende Wirkung haben.
Die Traubeneiche wächst langsam. Das 
Holz ist im Wasserbau und im Schiffsbau 
beliebt gewesen. Aber auch Fässer für 
Wein und Spirituosen wurden daraus 
hergestellt. Aus der Rinde wurden Gerb-
stoffe für das Gerben von Tierfellen 
gewonnen. Die Eicheln dienten als 
Futterquelle für Schweine. Sie brachten 
angeblich die besten Schinken hervor.
Besonders die Rinde wurde wegen der 
enthaltenen Gerbstoffe als Heilmittel für 
allerlei Krankheiten eingesetzt.
Die Kaiserlinde wird ein ansehnlicher 
stattlicher Baum. Das Holz ist leicht bear-
beitbar. Altarfiguren, Kuckucksuhren 
und sogar Prothesen können daraus 
hergestellt werden. Linden wurden auch 
als Ort der Gerichtsbarkeit genutzt. Auch 
sollen, dem Volksglauben nach, Linden 
Schutz vor Blitzschlag, Hexen und bösen 
Geistern bieten. Lindenblütentee gilt bei 
Erkältungen als Heilmittel.
Die Silberweide trägt Blüten, die soge-
nannte Kätzchen bilden. Viele Insekten 
werden von den Blüten angelockt. Die 
Zweige wurden verwendet, um Körbe 
zu flechten. Hildegard von Bingen pries 
einen Tee aus Weidenrinde als Heilmittel 
gegen Gelenkbeschwerden, Gicht und 
Fieber an.
Der Amberbaum kommt eigentlich aus 
Nordamerika und gilt als Klimabaum für 
innerstädtische Bereiche, da er relativ 
trockenheitsresistent ist. Im Herbst hat 
er eine schöne orangerote Färbung. 
Früher diente sein Harz zur Kaugum-
miherstellung. Die Zweige eignen sich 
angeblich als Wünschelrute. Ein Amber-
baum, der im Park gepflanzt wurde, ist 
weit gereist. Dieser wurde von Bürger-
meister Laurent Baude aus Semoy im 

Bus mit nach Brehna gebracht. Das 
ist wirklich ein außergewöhnliches 
Geschenk!

Gudrun Weise, Thomas Kindler
Sandersdorf-Brehna, Juni 2023
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Rückblick

Dorffest 635 Jahre Heideloh
Unser Heideloh hat Geburtstag und 
deshalb haben wir dies am 01.07.23 
ordentlich gefeiert.
Wir hatten einige Höhepunkte am 
Festtag zu bieten und alles wurde gut 
angenommen. Mit einer kurzen Begrü-
ßung von mir und unserer Bürgermeis-
terin Frau Syska konnte der bunte Nach-
mittag starten. Zuerst lauschten alle 
dem guten Gesang von Katja Wiesigk-
strauch danach gab es reichlich Kuchen 
und Kaffee. Gegen 16 Uhr wurde ein 
Badewannen Rennen auf dem Teich 
mit viel Spaß gemeistert. Es wurden 
tolle Preise gewonnen. Auch die Kegel-
bahn und die Hüpfeburg waren gut 
besucht. Nun noch ein ganz herzliches 

Dankschön an alle Helfer, die ich nicht 
alle aufzählen kann. Es war ein toller 
Tag für viele Heideloher und es gab 
auch ein Wiedersehen mit Gästen, die 
mit Heideloh verbunden sind. Danke 
vor allem an die Feuerwehr und an den 

Feuerwehr-Verein. Wir sind ein gutes 
Team!

Liebe Grüße von Martina Schuckelt
Ortsbürgermeisterin und dem 
Ortschaftsrat Heideloh

Start der Sanierung des Krippen-Außengeländes in der Kindertagesstätte 
„Max und Moritz“ Zscherndorf
Nachdem das Außengelände des 
Kindergartenbereiches der Kinderta-
gesstätte „Max und Moritz“ im Orts-
teil Zscherndorf bereits im Jahr 2019 
grundhaft saniert werden konnte, wird 
die Umgestaltung nun auch im Krippen-
bereich fortgeführt.
Der symbolische Start der Baumaß-
nahme wurde am 30.06.2023 vollge-
zogen. Feierlich übergab die Bürger-
meisterin der Stadt Sandersdorf-Brehna, 
Steffi Syska, der Leiterin der Kindertages-
stätte, Sandra Helmecke, Schnitzkunst-
objekte mit den Motiven des „Max“ und 
„Moritz“, Figuren aus den berühmten 
Geschichten von Wilhelm Busch, die der 
Einrichtung damals ihren Namen gaben. 
Die kunstvoll gestalteten Baumscheiben 
wurden von Jürgen Spottke, einem 
Schnitzkünstler aus Wilthen, angefertigt 
und dienen nun als dekoratives Aushän-
geschild der Einrichtung.
Mit den Planungsleistungen zur Umge-
staltung des Krippenbereiches wurde 
der Dipl.-agr.-Ing. Thomas Eisel betraut, 
Inhaber des Ingenieurbüros für Garten- 
und Landschaftsplanung aus Mühlbeck.
Die schlechte Bodenbeschaffenheit 
macht Maßnahmen zum Erhalt des 
aktuellen Baumbestandes dringend 
notwendig. Zwei Bäume mussten bereits 
gefällt werden, da von diesen in abseh-
barer Zeit eine Gefahr für die Kinder 
ausgehen würde. Neben der Auffüllung 
und Begradigung des Geländes, werden 

dem Boden im Zuge der Maßnahme 
Nährstoffe zugeführt, die den aktuellen 
Baumbestand und geplante Ersatzpflan-
zungen nachhaltig erhalten sollen.
Neben der grundlegenden Sanierung 
wird der Begrenzungszaun zum Grund-
schulgebäude entfernt und das Außen-
gelände bis zur Gebäudekante erwei-
tert. Auch die Bepflasterung zu den 
Außen-Zugängen der einzelnen Krip-
pengruppen wird erneuert. Es entsteht 
ein barrierefreier Zugang zum hinteren 
Teil der Einrichtung.
Pädagogisch soll die Umgestaltung 
den Krippenbereich besonders in 
methodischer und didaktischer Weise 
bereichern. Eine Rollerbahn wird für 
die Kinder zum Befahren mit Spielfahr-
zeugen geschaffen. Das neue Außen-
gelände wird um mehrere Spielgeräte 
und Sitzmöglichkeiten erweitert, die für 
Kleinstkinder geeignet sind.
Die Maßnahme umfasst Kosten in Höhe 

von 267.000,00 Euro. Mittel in Höhe von 
41.000,00 Euro werden aus dem Corona-
Hilfsfond bezogen und zur teilweisen 
Deckung genutzt.

Sachgebiet Jugend, Soziales und Kitas
Stadt Sandersdorf-Brehna
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1. Zscherndorfer Dorfolympiade
Am 24.06.2023 starteten insgesamt 27 
Teams, um in 8 Disziplinen Dorfolym-
piasieger zu werden. Dabei wurde der 
sportliche Ehrgeiz, der von allen Star-
tern an den Tag gelegt wurde, nur vom 
Faktor Spaßhaben überboten, sodass 
auch Nichtgewinner über eine absol-
vierte Disziplin vor Freude strahlten. In 
den Disziplinen Vierer ohne Steuermann, 
Hight Noon, Olympisches Blumengießen, 
Die übers Wasser gehen, Zscherndorfer 
Feuerbekämpfer Triathlon, Blinde Kuh, 
Handtuchvolleyball und Basketball-
zielwurf wurden in verschiedenen 

Wertungsklassen insgesamt 15 Dorfo-
lympiasieger gekrönt. Egal, ob Kinder-, 
Familien- oder Freundeteams, fast jeder 
Teilnehmer konnte eine Erinnerungs-
medaille mit nach Hause nehmen. Die 
starken Turngirls, mit Hedda Braune, 
Alexa Tschense, Alicia Gleau und Emilia 
Stelzl konnten 3 dorfolympische Titel 
erringen und als erfolgreichstes Team 
den Zscherndorfer Supercup-Pokal für 
ein Jahr mit nach Hause nehmen.
Das es 2024 eine Neuauflage gibt, ist 
nach dieser erfolgreichen Dorfolym-
piade beschlossene Sache.

Einen großen Dank gilt es an alle Organi-
satoren und Sponsoren.

Die Dorfolympiasieger:	
3 Titel	 Die starken Turngirls
2 Titel	 Team Charlottenweg, Sonniger 

Bär
1 Titel	 Die 6-er, Ryze, Keine Ahnung, 

Turntornados, Einzelkind Thal-
heim, Firechiffs, Feuerwehr 
Zscherndorf und Team Zola

Sport Frei
Thomas Fischer

28. Lese(r)treff
Der 28.Lese(r)treff fand 
am 21.06.23 in der 
Bibliothek Sandersdorf 
-Brehna wieder statt.
Zum ersten Mal wurde 
ein echter Krimi bespro-
chen:

Nora Roberts, die als J. D. Robb Krimis 
schreibt, welche im Jahr 2059 spielen. 
Im Mittelpunkt steht die Polizistin Eve 
Dallas. Eve, die als Kind vom Vater miss-
braucht und anderen überlassen wurde, 
geht einen sehr schweren Weg, bis sie 

eine angesehene Kriminalistin ist. Und 
ihr begegnet immer wieder Roarke, der 
eine kriminelle Kindheit und Jugend 
hatte, und vom FBI gesucht wurde.
Die Beiden begegnen sich immer 
wieder, und letzten Endes wird aus 
ihnen ein Paar. Der Liebe wegen verlässt 
Roarke den kriminellen Weg.
An Eves Seite stehen die Polizeipsy-
chologin Dr. Mira, Eves Freundin Mavis 
Freestone und die Ärztin Dr. Dimatto.
Diese Personen stehen im Mittelpunkt 
mehrerer Bücher, davon können in 

der Stadtbibliothek eine ganze Anzahl 
ausgeliehen werden. Sehr spannend 
und trotz der z. T. mörderischen Span-
nung beunruhigen sie nicht.

Der nächste Lese(r)treff ist für den Mitt-
woch, 20.09.2023 in der Stadtbibliothek 
vorgesehen.

Kommen Sie gut über die heiße Zeit!!

Brigitta Tiedtke

„Der Lindenstein“
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Tag der Kinderbetreuung
Am 15.05.2023 wurden alle Erzieher*-
innen, Küchenfeen und Hausmeister 
nach Brehna auf den Schützenplatz 
eingeladen. Es wartete auf alle ein reich-
liches Bufett, kühle Getränke und eine 
tolle Überraschung. Die Elternsprecher 
der jeweiligen Einrichtungen bedankten 
sich mit ein paar persönlichen Worten 
und einer selbst gestalteten Collage im 
Namen aller Eltern bei dem Personal. 

Diese Anerkennung kam natürlich sehr 
gut bei allen an. Auch Frau Syska hatte 
noch einige wertschätzende Sätze und 
ein Blümchen für jeden. Danke für den 
Abend und die aufbauenden Worte aller. 
Dies ist manchmal mehr wert als alles 
andere.

Das Team der Kita „Sonnenschein“

1. Heimat Forschung Dialog der Stadt Sandersdorf-Brehna
Ortschronisten und Heimatforscher 
stellen eine wichtige Säule des 
Gedächtnisses unserer Stadt sowie 
des Landes dar. Sie zu vernetzen, zu 
unterstützen sowie beratend zur Seite 
zu stehen gehört u.a. zu den Aufgaben 
der Archive.
Um an die hervorragende Kooperation 
von Vereinen sowie einzelne Personen 
im Bereich der Heimatforschung- und 
Ortschroniken anschließen zu können 
und dieses Engagement weiterhin zu 
unterstützen, hatte das Stadtarchiv 
Sandersdorf-Brehna zum 1. Heimat 
Forschung Dialog der Stadt Sanders-
dorf-Brehna geladen.
Ca. 20 Aktive und Interessierte der 
Heimat- und Geschichtsforschung in 
Sandersdorf-Brehna folgten am Freitag, 
dem 09.06.2023 von 15 bis 18 Uhr der 
Einladung und trafen sich mit der 
Leiterin des Stadtarchivs Sandersdorf-
Brehna, Frau Anja Aschenbach und 
der Bürgermeisterin, Frau Steffi Syska, 
im Mehrgenerationentreff der Stadt 
Sandersdorf-Brehna.
Neben ausführlichen Informationen zu 
den Stadtarchiven der Stadt Sanders-
dorf-Brehna und dem Stadtarchiv 
Bitterfeld-Wolfen, ihren Aufgaben, 
einzelne Besonderheiten sowie 
Gemeinsamkeiten; folgten Hinweise 
zur Archivlandschaft des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld und der Reaktivierung 
eines thematischen Netzwerkes.

Um einen Einblick in die Grundlage der 
Arbeit als Heimatforscher/in oder Orts-
chronist/in kennenzulernen, führt der 
Landesheimatbund Sachsen-Anhalt 
jährlich einen Lehrgang für Heimatfor-
scher und Ortschronisten durch. Inhalte 
und Schwerpunkte dieses Lehrgangs 
wurden auch hier ausführlich themati-
siert.
Die Archive möchten Synergien 
zwischen ihrer Arbeit und aktiven 
Heimat- und Geschichtsforschern 
bilden und diesen Kurs bestenfalls lokal 
anbinden. Dazu konnte der Landeshei-
matbund Sachsen-Anhalt als direkter 
Partner gewonnen werden.
Ziel ist es, eine zentrale, regionalge-
schichtliche Weiterbildung für Heimat-
forscher/innen aus Sandersdorf-Brehna 
bzw. Anhalt-Bitterfeld zu schaffen, 
welche die Bindung zwischen Archiv 
und Gesellschaft stärkt und zusätzlich 
die Qualität verbessern kann.
Erste Einblicke und Erfahrungen 
brachten Herr Günter Döring aus 
Brehna sowie Herr Erhard Böttcher aus 
Holzweißig, welche als Absolventen des 
Grundlagenkurses alle Interessierten für 
Fragen dazu, zur Verfügung standen.
Bei einer offenen Gesprächsrunde 
wurden Probleme erörtert, Hinweise 
übermittelt und die ersten Schritte 
für offizielle Rahmenbedingungen 
geschaffen. Zwischen Akteuren sowie 
den Aktiven und Neu Interessenten 

entfachte ein fachlicher und dankbarer 
Austausch.
Publikationen wurden gesichtet und 
Mut gemacht, neue Ideen für dieses 
wichtige bürgerschaftliche Engagement 
zu verwirklichen. Auch konnten Fragen 
geklärt werden, wo sich passende  
Unterlagen zum evtl. Forschungsgebiet 
finden und was es für regionale Zusam-
menhänge gibt. Neben Frau Aschen-
bach konnte auch Herr Tom Weiß, Muse-
umsleiter Kultur Quadrat Schloss Zörbig 
erste Anhaltspunkte dazu festhalten.
Am Ende der gelungenen dreistün-
digen Veranstaltung blieb eine erste 
Erkenntnis für Alle: „Wenn die Erin-
nerung auch einmal verschwindet – 
wissen wir wo man sie findet!“.

Stadtarchiv Sandersdorf-Brehna

Weiterer Hinweis!
Wenn auch Sie Interesse an der aktiven 
Heimat- und Geschichtsforschung in 
Sandersdorf-Brehna haben, sich für den 
Grundlagenkurs für Heimatforscher/
Ortschronisten des LHBSA interes-
sieren oder an zukünftigen Netzwerk-
treffen in diesem Bereich teilnehmen 
möchten, steht Ihnen das Stadtar-
chiv Sandersdorf-Brehna (E-Mail:  
stadtarchiv@sandersdorf-brehna.de; Tel.: 
03493 801270) als direkter Ansprech-
partner für die Koordinierung und Orga-
nisation gern zur Verfügung.
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Save the Date - Bass am Brunnen
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr, wird in 
diesem Jahr am 01.09.2023 im Rahmen vom 9. Brunnenfest 
die DJ Night „Bass am Brunnen“ stattfinden.
Ziel ist es wieder die Jugendlichen, jung gebliebene und Lieb-
haber elektronischer Musik aus unserer Stadt und Umgebung 
für einen Abend zusammen zu bringen, um mit lokalen DJs zu 
feiern! Tragt euch den Termin im Kalender ein und seid dabei!

Organisationsteam „Bass am Brunnen“

Veranstaltungen in den Ortschaften
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Förderprojekte

Kulturelle Projekte für das Jahr 
2024 fördern lassen
Kultur ist nicht Einzelleistung, sondern ein Netz geistigen Mitei-
nanders.
(W. Weber)

In diesem Sinne unterstützen der Landkreis Anhalt-Bitter-
feld und das Land Sachsen-Anhalt engagierte Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Region, um kulturelle Projekte wieder 
aufleben zu lassen oder neue Ideen ins Leben zu rufen.

Im Folgenden erhalten Sie einen Überblick zu den zwei  
Fördermöglichkeiten:

Förderung des Landkreises Anhalt-Bitterfeld - Förderung von 
Kultur im ländlichen Raum:
Wer? Vereine, Städte, Gemeinden
Wann? Antragsfrist: 30.09.2023
Was?
o Projekte, die an regionalgeschichtliche, kulturelle und 

künstlerische Traditionen anknüpfen, zu deren Erhalt 
beitragen und deren Weiterentwicklung fördern sowie 
Kulturaustausch und generationenübergreifendes Mitein-
ander stärken, etc.

o Projektkosten zwischen 5.000 und 20.000 Euro
o 90 %-Förderhöhe; mind. 10 % Eigenanteil

Nähere Informationen finden Sie auf der Internetseite des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld: Förderung von Kultur im länd-
lichen Raum. Die Ansprechpartnerin Frau Gaube erreichen Sie 
unter der Telefonnummer 03493 338316.

Förderung des Landes Sachsen-Anhalt über das Corona-
Sondervermögensgesetz: 
Wer? Einzelpersonen, Vereine, Initiativen, Städte und 

Gemeinden
Wann? Antragsfrist: 01.10.2023
Was?
o Wiederbelebung und Wiederaufnahme kultureller Aktivi-

täten als Folgen der Pandemie und Stärkung der Resilienz, 
Soziale Teilhabe; Digitalisierung kultureller Einrichtungen, 
hybride Formate stärken, Projekte zur Netzwerkbildung, 
etc.

o Projektkosten zwischen 5.000 und 25.000 Euro
o 80 %-Förderhöhe; mind. 20 % Eigenanteil

Nähere Informationen erhalten Sie beim Landesverwal-
tungsamt Sachsen-Anhalt, Ref. 303, Tel.: 0345 514-1591.

Haben Sie bereits eine Projektidee? Dann scheuen Sie sich 
nicht und stellen am besten zeitnah einen Antrag auf Förde-
rung! Das Antragsverfahren ist bei beiden Förderprogrammen 
recht einfach gestaltet. Alle notwendigen Dokumente finden 
Sie auf den jeweiligen Internetseiten.
Für Rückfragen steht Ihnen unsere Fördermittelmanagerin 
Frau Jenny Weinhold unter 03493 801150 oder per E-Mail
jenny.weinhold@sandersdorf-brehna.de zur Verfügung.

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!

...wir kennen uns damit aus!
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Kostenfreies Angebot von Beerenfrüchten in den Tageseinrichtungen
Offiziell seit dem 21. Juni 2023 erhalten 
alle Kindertagesstätten und Horte im 
Stadtgebiet eine wöchentliche Liefe-
rung von Beerenfrüchten. Bezogen 
werden diese vom bio-zertifizierten 
Obstbauunternehmen Löhner aus Salz-
furtkapelle. Die gelieferten Beeren sollen 
den Kindern als Ergänzung zu den Früh-
stücks-, Mittags- und Vespermahlzeiten 
oder als Nascherei für Zwischendurch 
angeboten werden.
Bewusst regional und saisonal möchte 

die Stadt Sandersdorf-Brehna somit 
die gesunde Ernährung in den Einrich-
tungen fördern. Je nach Saison-Angebot 
erfolgen immer mittwochs Lieferungen 
von Erdbeeren, Himbeeren oder Johan-
nisbeeren. Bisweilen kamen die frischen 
Beeren bei den Kindern sehr gut an.
Die Aktion ist vorerst befristet bis zum 
Ende der diesjährigen Erntezeit und für 
die Eltern kostenfrei.
Wir wünschen den Kindern guten 
Appetit.

Sachgebiet Jugend, Soziales und Kitas
Stadt Sandersdorf-Brehna

Jolinchen-Kids-Sommerfest in der Kita „Max und Moritz“
Ein immer wieder beliebtes Fest für alle 
ist das jährliche Sommerfest im Kinder-
garten.
Für die Kinder und Eltern der Kita „Max 
und Moritz“ war der 16.06.2023 als Termin 
im Jahresplan fest eingeplant.
Schon Wochen vorher liefen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. So traf sich 
der Elternbeirat und beriet die geplanten 
Aktionen, tüftelten an Plakaten und 
Aushängen, die Erzieher bastelten und 
organisierten gemeinsam mit den Kindern 
für das Fest und Eltern backten für ein 
Kuchenbuffet. Alle zusammen steckten 
wir die vielen guten Ideen in Sack und 
Tüten und sahen optimistisch dem Fest 
entgegen.
Es war ja alles in allem nicht nur schlicht ein 
Sommerfest, sondern auch der Abschluss 
eines großartigen Präventionsprojektes 
der AOK für Kids, namens „Jolinchen“, 
welches wir drei Jahre lang in Gemein-
schaft mit der Krankenkasse praktizierten.

Auch deshalb stand das Sommerfest in 
diesem Jahr für drei große Themen:

- Bewegung
- Ernährung

- seelisches Wohlbefinden

Zuerst aber gab es für alle Besucher ein 
großartig buntes Programm, die Kinder 
der Regenbogen- und Sonnengruppe 
stellten mit Gesang, Tanz und Gedichten 
ihre Talente unter Beweis und ernteten 
dafür den Beifall der Eltern.
Nach Kaffee, Kuchen, Bratwurst vom Grill 
und leichter Sommermusik von Pascal 
Bock, konnten die Kinder mit ihren Eltern 
von Station zu Station entweder genüss-
lich Obst- und Gemüse-Spieße stecken, 
im Parcours sporteln oder auf der Wohl-
fühlinsel relaxen.
Ein Mix aus Sonne und großartig ausge-
lassener Stimmung auf dem ganzen Kita-
gelände machten dieses Fest für alle zu 
einem schönen und besonderem Erlebnis.

Wir danken allen Eltern für die unkom-
plizierte Hilfe und Unterstützung, dem 
Elternbeirat, der Feuerwehr Zscherndorf, 
dem Ortsbürgermeister, Herrn Aermes, 
dem Förderverein, der AOK, kurzum allen 
Mitwirkenden für die großartige Bereit-
schaft, dieses Fest erst zu einem Fest 
werden zu lassen.

Das Team der Kita „Max und Moritz“

Kindertagesstätten
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Kita „Villa Kunterbunt“ - Adé, du schöne Kindergartenzeit
… wir werden nun geh`n, denn wir 
müssen weiterzieh`n.
Wieder einmal neigt sich ein Kindergar-
tenjahr dem Ende und wieder einmal 
verabschieden wir unsere Zuckertüten-
kinder, da sie nun bald zur Schule gehen.
5 Jahre lang haben Anke und Dorit 
die Entwicklung vom Kleinkind zum 
Vorschulkind begleitet, gefördert und 
geprägt. Nun sind aus den damaligen 
Häschen Schulkinder geworden. Das ist 
natürlich ein Grund zum Feiern.
Am 30.06.23 fand am Vormittag die 
Abschlussfahrt der Zuckertütengruppe 
zum Erlebnisgarten Wachtendorf statt. 
Dort wird die Natur zum Lern- und Erleb-
nisort. Wissen wurde durch Erkunden 
und Erproben bereichert. So berichteten 
die Kinder hinterher begeistert, was 
ihnen besonders gefallen hat:
„Die Bienen waren toll.“ „Die Kräuter 
und die Klanghölzer fand ich besonders 
schön.“
„Ich fand interessant, dass man manche 
Blüten sogar essen kann.“ … und, und, 
und.
Während die Kinder mit Anke und Dorit 
viel Spaß im Erlebnisgarten hatten, 
fanden sich im Garten unserer Villa 
einige Elternheinzelmännchen ein, die 
das Abschlussfest vorbereiteten. So 
verwandelte sich unser Hof schnell in 
eine bunte Partylocation.
Kaum waren die Abschiedsgeschenke 
in Position gestellt, kamen auch schon 
die Zuckertütenkinder zurück. Die 
Freude über die Abschiedsgeschenke 
war riesengroß. Die Zuckertüteneltern 

setzten eine besondere Idee um. So 
haben sie unsere uralten Sitzgarnituren 
nicht nur mit neuen bunten Farben 
aufgehübscht, sondern auch noch alle 
Tische in Spieltische verwandelt. Nun 
gibt es einen Tisch mit befahrbaren 
Straßen für kleine Spielzeugautos, einen 
Tisch mit Pferdespielplatz, einen Tisch 
mit einem Legespiel, einen Tisch mit 
Schnecken- u. Obstkorbspiel und einen 
Tisch mit „Mensch ärgere Dich nicht“. Die 
Überraschung ist wirklich gelungen und 
alle Kinder der Villa werden noch lange 
Freude daran haben.
Vielen Dank!
Pünktlich 15.30 Uhr startete der Höhe-
punkt des Tages – das Abschlussfest. Zur 
Eröffnung gestalteten die Zuckertüten-
kinder ein kleines Programm. Natürlich 
waren für die fleißigen Einschüler dann 
auch Zuckertüten am Zuckertüten-
baum gewachsen. Da waren die Kinder 
mega stolz – eine Zuckertüte ist doch 
etwas ganz Besonderes. Ein Clown und 

eine Hüpfburg standen auch auf dem 
Programm. So fehlte es an diesem Tag 
an Nichts, aber trotzdem gab es die 
ein oder andere Träne der Freude, der 
Rührung oder des Abschiedes.
Mit dem Song „Komet“ verabschie-
deten sich die Zuckertütenkinder dann 
von der Kindergartenzeit. Wie passend! 
Kometen sind faszinierende Himmels-
erscheinungen, so wie jedes einzelne 
Kind eine faszinierende Erscheinung 
ist. Kometen kommen für eine kurze 
Zeit der Sonne sehr nahe bevor sie sich 
wieder entfernen, so wie die Kinder 
uns Erziehern für eine kurze Zeit ihres 
Lebens sehr nahe sind, bevor sie ihren 
nächsten Lebensabschnitt – die Schul-
zeit – antreten. Wir wünschen Euch viel 
Glück beim Weiterziehen auf der Bahn 
des Lebens und strahlt weiter so!!!

Das Team der Villa Kunterbunt
Anke und Dorit

wittich.de/schulanfang

Schulanfangsanzeige –

wittich.de/schulanfang

Glücksmomente mit Angehörigen teilen!
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Mutter- und Vatertagsfeier in der Kita „Sonnenschein“
Nach längerer corona-bedingter 
Zwangspause konnten wir in diesem 
Jahr endlich wieder einen Nachmittag 
gemeinsam mit den Eltern und Kindern 
verbringen.
Dies nahmen wir zum Anlass um einmal 
„Danke“ zu sagen. In letzter Zeit mussten 
einige Hürden überwunden werden. 
Ohne die gute Zusammenarbeit und das 
Engagement unserer Eltern wäre dies so 
nicht möglich gewesen.

Bei Kaffee und Kuchen entstanden 
tolle Gespräche und zum Ausklang des 
Verwöhn-Nachmittages gab es für alle 
noch eine Bratwurst vom Grill. 
Auch die Kinder ließen sich für ihre 
Mamas und Papas etwas einfallen. Mit 
einem kleinen Programm zauberten 
sie allen ein Lächeln und die eine oder 
andere Träne ins Gesicht. Belohnt 
wurden sie dafür mit einem tosenden 
Applaus.

Voller Freude überreichte jedes Kind 
seinen Eltern schließlich noch ein kleines 
Geschenk.

Wir bedanken uns bei unseren Spon-
soren „Edeka Eckert Sandersdorf“, der 
Firma „Edna“, der Feuerwehr Zscherndorf 
und unseren fleißigen Kuchenbäckern.

Das Team der Kita „Sonnenschein“

Sommerfest in der Kita „Sonnenschein“
Am 09.06.2023 fand erstmalig unser 
Sommerfest statt. Nach langer Planung 
können wir letztendlich sagen, dass es 
ein voller Erfolg war. Angeboten wurde 
selbstgebackener Kuchen, Zucker-
watte, Hot Dog`s und Bratwürste und 
natürlich auch Getränke. Die Vorschul-
kinder wurden von allen Kindern mit 
einem kleinen Programm verabschiedet 
und Fr. Appelt von der DEVK über-
reichte noch prall gefüllte Zuckertüten. 

Anschließend konnten die Kinder in 
einem großen LKW das Puppenthe-
ater „Räuber Hotzenplotz“ anschauen 
und dann wurde ausgiebig gefeiert. 
Die Hüpfburg, das Glücksrad mit tollen 
Preisen, das Kinderschminken und der 
Eiswagen Zio Rene waren das Highlight 
für die Kinder. Wir freuen uns, dass wir 
zahlreiche Besucher begrüßen durften. 
Ein großes Dankeschön an Fr. Appelt 
von der DEVK, Fr. Kühn von der ERGO, 

Kaufland Bitterfeld, die Feuerwehr 
Zscherndorf, die Stadt Sandersdorf-
Behna sowie den Bauhof Brehna und 
natürlich danken wir allen Eltern, die uns 
in jeglicher Hinsicht unterstützt haben.  
Fr. Drefs, welche in unserem Elternku-
ratorium tätig ist, möchten wir für ihre 
Unterstützung und Zusammenarbeit im 
Zuge des Festes danken.

Das Team der Kita „Sonnenschein“
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Der Abschied naht in der Kita „Sonnenschein“
Die Vorschulkinder der Spatzengruppe 
hatten am 02.06.2023 ihre Abschlussfahrt. 
Die Kinder waren schon sehr aufgeregt 
und fieberten dem Tag entgegen. Unser 
Ziel war das Haus am See in Schlaitz. 
Hier schauten wir uns das Haus genauer 
an. Die Leiterin Frau Kunze erklärte den 
Kindern „Was ist ein Tierpräparat?“ und 
„In welchen Lebensräumen kommen 
diese Tiere vor?“. Spannend war es für die 
Kinder, die frisch geschlüpften Fischad-
lerküken über die Livecam zu sehen. Viel 
Wissendes erfuhren wir über das beste-
hende Nest, welches über viele Jahre 
schon beobachtet wird. Anschließend 
entdeckten die Kinder einen Barfuß-
pfad und konnten mit Naturmaterialien 
basteln. Wir stärkten uns beim Mittag-
essen und gingen danach auf Wande-
rung, um viele Insekten mit Becherlupen 
zu beobachten. Es war ein informativer 
und erlebnisreicher Tag im Haus am See.
Unser Tag war damit aber noch nicht 

vorbei. Unser großes Zuckertütenfest 
stand noch an. Für unsere Vorschul-
kinder Emilia, Charlie, Lucie, Magdalena, 
Johannes, Pepe, Sophie, Philipp, Lina 
und Jette war die Neugier sehr groß. 
Als alle Eltern und Verwandte eintrafen, 
zeigten die Kinder ein Programm vor. 
Danach bekam jedes Schulkind voller 
Stolz seine Zuckertüte. Auf die Kinder 
warteten viele Überraschungen, z. B. 
eine Hüpfburg und Eis. Es war ein sehr 
gelungenes und schönes Zuckertüten-

fest. Wir sagen DANKE, an das „Haus am 
See“ und „das Heidecamp“ in Schlaitz.
Ein weiteres Dankeschön geht an die 
Eltern, der baldigen Schulkinder, für den 
schönen Nachmittag, für die gute Zusam-
menarbeit und wir wünschen Ihnen und 
Ihren Kindern „Alles Gute“! Nun heißt es 
Abschied nehmen, denn der letzte Monat 
ist für unsere großen Spatzen angerissen.

Kita Sonnenschein
Spatzengruppe

Kindertagsfeier in der Kita „Sonnenschein“ unter dem Motto „Disney“
Am 01.06.2023 stand wieder der 
Kindertag mit einem großen Fest vor 
der Tür. Die Kinder waren schon sehr 
aufgeregt und voller Vorfreude. Wir 
durften viele Prinzessinnen, Minnie 
Mäuse und Superhelden begrüßen. 
An diesem besonderen Tag erwartete 
unsere Kinder ein buntes Programm mit 
vielen verschiedenen Stationen. Auf der 
Hüpfburg konnte ausgelassen gehüpft 
werden und beim Dosenwerfen konnten 
sie ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellen. Das Bobbycar-Wettrennen und 
die Kinderschmink- und Tatoostation 
waren auch sehr beliebt. Highlight 
war der Eiswagen Zio Rene. Da Clown 
Luna leider an diesem Tag verhindert 
war, besuchte sie uns einen Tag vorher 
als kleine Überraschung. Ein großes 
Dankeschön an Familie Reiff für das 
Sponsoring von Clown Luna und dem 

Eiswagen. Auch die Stadt Sandersdorf-
Brehna hatte noch eine kleine Überra-
schung für uns. Eine gefüllte Tüte von 

Haribo für alle Kinder.

Das Team der Kita „Sonnenschein“

NUK Schnullermonster
Ende 2022 wurde jeder durch ein 
großes Schnullermonster im Eingangs-
bereich willkommen geheißen. Alle 
Kinder und Eltern wurden aufgerufen 
Nuckel, Nuckelflaschen oder ähnliches 
zu sammeln. So manch einer nahm dies 
zum Anlass seinen Nuckel für den Weih-
nachtsmann zu hinterlassen. Dies war 
eine Recycling- Initiative von NUK. Aus 
diesen Dingen wurde Sandspielzeug 
hergestellt. Und weil wir so toll gesam-

melt haben, bekamen wir nun drei Sets 
mit Dino- Sandförmchen als Dankeschön. 
So können wir den Kindern veranschau-
lichen, wie man aus Müll tolle, neue 
Sachen recyclen kann. Auch in diesem 
Jahr wollen wir wieder an dieser schönen 
Aktion teilnehmen. Also sind jetzt schon 
alle Eltern aufgerufen fleißig zu sammeln.
Wir freuen uns darauf!

Das Team der Kita „Sonnenschein“
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Mit Sport, Spiel und Spaß in den Juni hinein – Kita „Glückspilz“
Auch in diesem Jahr feierten wir in 
unserem „Glückspilz“ ganz traditionell 
den Kindertag mit viel Sport, Spiel und 
Spaß.
Nach dem Frühstück trafen sich alle 
Kindergartenkinder auf der Freifläche 
in unserem Theater, um sich im großen 
Kreis für die bevorstehenden sportlichen 
Herausforderungen warm zu machen.
„Rucki- Zucki“ schallte es bis über die 
Grenzen unserer Kita hinaus.
Jedes Kind konnte sich dann an den 
verschiedenen Stationen, beim Wasser 

schöpfen, dem Hula-Hopp-Quiz, dem 
„Würfel-Hopse-Spiel oder beim Kegeln 
beweisen und sein Bestes geben.
Viele bunte Seifenblasen stiegen 
währenddessen über unserem Kitage-
lände auf.
Eine leckere Überraschung überbrachte 
uns Herr Panterott von der Immobilien-
vermarktung aus Sandersdorf.

Alle Kinder saßen gespannt auf der 
Wiese, als das Erdbeer- und Vanilleeis 
ausgeteilt wurde.

Am Nachmittag gab es eine weitere 
Überraschung für uns und jede andere 
Kita der Stadt Sandersdorf-Brehna.
Herr Tobias Schmidt von der ISM Group 
aus Bitterfeld und Frau Syska über-
brachten uns, stellvertretend für jede 
Kita, zwei Tonieboxen und passende 
Figuren dazu.

Wir bedanken uns im Namen aller 
„Glückspilzkinder“ dafür ganz herzlich

Das Team der Kita Glückspilz

Übernachtungsparty in der Kita „Borstel“
Gemeinsam wünschen sich die Kinder 
der Schlumpfengruppe eine gute Nacht.
Bevor die Kinder der Schlumpfengruppe 
aus dem Hause Borstel in die Schule 
gehen, gab es noch ein großes High-
light. Die gemeinsame Übernachtung 
im Kindergarten stand an.
Am Donnerstag, dem 04.05.2023 
wurden die Kinder zunächst ganz 
normal abgeholt.
Zuhause etwas frisch gemacht, kamen 
die Kinder der Schlumpfengruppe mit 
gepackten Rucksäcken und Taschen 
wieder, denn heute würde im Kinder-
garten übernachtet werden.
Schnell wurde sich von den Eltern verab-
schiedet, da die Vorfreude auf die Über-
nachtung sehr groß war. Gemeinsam 
bezogen wir unser Nachtlager, den 
Turnraum der Kita. Jeder suchte sich ein 
gemütliches Schlafplätzchen aus.
Zur Stärkung für den weiteren Abend, 
wurde dann leckere Pizza bestellt. Es 
hat allen Kindern sehr gut geschmeckt, 
denn nichts davon blieb übrig.
Als es allmählich dämmerte, ging der 
abendliche Spaß weiter. Eine echte 

Schatzsuche stand an! Schnell zogen 
sich die Kinder an und liefen mit ihren 
Taschenlampen in den Garten. Dort 
fanden sie eine Schatzkarte. Um den 
Schatz bergen zu können, mussten die 
Kinder verschiedene Aufgaben und 
Rätsel lösen. Die Freude war bei allen 
groß, als sie die Goldmünzen sahen.

Anschließend wurde sich gemeinsam 
bettfertig gemacht und um den Abend 
gemütlich ausklingen zu lassen, wurde 
noch ein Film geschaut. Dabei durften 
kleine Naschereien natürlich nicht 
fehlen. Als die Augen der Kinder immer 
müder wurden, ging es noch fix Zähne 
putzen und dann ab ins Bett.
Am nächsten Morgen gab es noch ein 
leckeres ausgedehntes Frühstück.
Nach und nach wurden alle Kinder 
abgeholt und berichteten voller Freude 
von der Übernachtungsparty.
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Mach‘s gut, Spitzi!
Ich möchte mich ganz herzlich im 
Namen der Jugendlichen der Ortschaft 
Zscherndorf für Deine tolle Arbeit in den 
letzten 27 Jahren bedanken!
Du warst immer voller Power und Ideen. 
In fast jeder Ausgabe des Lindensteins 
waren Artikel über zahllose Ausflüge, 
Turniere und andere Events des Clubs 
nachzulesen - so sah eine sinnvolle & 
abwechslungsreiche Freizeitgestaltung 
für unsere Teenies aus. Die Eltern wussten, 
wo ihre Kinder nach der Schule sind und 
dass sie gut bei Dir aufgehoben waren.
Du warst der Kummerkasten, Kümmerer 
und Problemlöser für die Teenies - und 
das 24 Stunden, 7 Tage die Woche. Vor 
allem war es Dein Verdienst, die Zschern-
dorfer und Sandersdorfer Jugend 
zusammenzuführen - sie zu einer Einheit 
zu formen. Ich habe dies als Ortsbür-
germeister seit 2009 gern verfolgt und 
wohlwollend mit dem ein oder anderen 
Grillfest oder Spielzubehör unterstützt.
Du hattest den wahnsinnigen Mut mit bis 
zu 20 Jugendlichen auf Zeltplätzen zu über-

nachten, auf dem SpringBreak mitzufeiern, 
ins Tropical Island baden zu fahren, zur poli-
tischen Bildung nach Auschwitz zu reisen 
und Deine Rasselbande bei jedem Dorf-
fest und Fasching anzuführen. Du warst 
Dir nicht zu schade auf Spendensuche für 
Benzingeld, Verpflegung, Tapeziermaterial 
und Ausstattung für Deine Jugend und den 
Club zu gehen, wenn das Geld der Stadt 
nicht ausreichte. Dein Spitzname Club-
Mutti entstand nicht einfach zufällig, den 
hast Du Dir über 27 Jahre verdient!
Du hast die Sprache der Jugendlichen 
verstanden und warst dadurch ein Teil von 
ihnen. Trotzdem warst Du immer für die 
Jugendlichen eine Autoritätsperson, auf 

deren Worte und Ratschläge gehört wurde.
Du maltest unzählige Kindergesichter 
mit Deinen Mädels vom Club auf allen 
Festen im Stadtgebiet bunt an. Sogar 
zum Zscherndorfer Frühjahrsputz früh 
um 9 Uhr hast Du Deine Jugendlichen 
aus den Federn kommandiert und 
kräftig mitgeholfen - es war immer 
Verlass auf Dich und Deine Truppe.
Nun steht die berufliche Trennung bevor 
und wie viele junge und ältere Genera-
tionen in unserer Stadt werde ich Dich 
künftig sehr vermissen. Die Zukunft des 
Jugendclubs ist momentan ungewiss 
und das sehe ich als Stadtrat und Orts-
bürgermeister doch mit großer Sorge.
Für Deinen neuen beruflichen Weg 
wünsche ich Dir alles Gute! Bleib gesund 
und so, wie Du bist! Wer, so wie Du, 
seinen Job nicht als Aufgabe, sondern als 
Berufung lebte, wird den Menschen hier 
in allerbester Erinnerung bleiben, Spitzi!

Michael Aermes
Ortsbürgermeister Zscherndorf

Horte

„Jungs gegen Mädchen – Nein, Mädchen gegen Jungs“
Am 16.06.2023 war es so weit: Die 
Kinder der 4. Klasse feierten ihren 
Hort-Abschluss. Dazu ging es bowlen 
ins „Sportis Kultlokal“. Dabei traten die 
Jungs gegen die Mädchen an – oder 
doch die Mädchen gegen die Jungs?
Fakt ist: Es hat einen Riesen-Spaß gemacht! 
Zwei Stunden lang wurde die Kugel 
geschoben, mitunter ganz schön anstren-
gend, doch der Aufwand lohnte sich.
Denn zum krönenden Abschluss gab es 
ein leckeres Menü – Pommes und Nuggets 

– was will das Kinderherz mehr? Als alle 
Kinder noch einmal zusammensaßen, 
wurde ihnen noch ein kleines Abschluss-
geschenk überreicht – die „Erste-Hilfe-
Notfall-Tüte“ mit kleinen Helfern, die die 
ersten Tage an der neuen Schule erleich-
tern sollen. Und es gab das Portfolio in 
die Hände, damit sie die letzten vier Jahre 
Revue passieren lassen konnten.
Vielen Dank an Frau Hahn und an unsere 
Praktikantin Amelie, die kurzerhand für 
mich eingesprungen sind. Zudem auch 

ein großes „Dankeschön“ 
an das „Sportis“ für die 
tolle Organisation!
Ich wünsche allen Kindern wunder-
schöne Sommerferien, einen guten Start 
auf der neuen Schule und ich bedanke 
mich bei den Eltern für die gute Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren und 
wünsche alles Gute!

Alexandra Bunge
Erzieherin der 4. Klasse

Danke für 27 Jahre Andrea „Spitze“ Hille
Eine Ära geht zu Ende und voller Dank-
barkeit blicken wir als Stadt auf Dein 
Wirken zurück. Du hast die Jugend 
unserer Stadt über mehr als zwei Jahr-
zehnte begleitet und standest ihnen mit 
Rat und Tat beiseite. Aber Du hast nicht 
nur den Club als Deinen Wirkungsort 
gesehen, sondern auch die Jugendli-
chen animiert, sich im Stadtgeschehen 
zu beteiligen und zu engagieren. Auf 
Stadt- oder Vereinsfesten konnte man 
immer auf Euch zählen und ihr habt 

alle Kinderaugen beim Schminken zum 
Leuchten gebracht. Vielseitige Projekte, 
Angebote und Ausflüge hast Du nach 
den Wünschen der Jugendlichen 
kreiert und organisiert. Dein Blick für 
die Wünsche der Jugendlichen hat die 
Gestaltung des Jugendclubs so beson-
ders gemacht. Du hast den Jugendclub 
zu einem festen Anlaufpunkt in Sanders-
dorf-Brehna etabliert und dafür möchte 
ich Dir danken.
Ich wünsche Dir für Deinen neuen Weg 

von Herzen alles 
Gute und vor allem 
ganz viel Freude. 
Ich bin mir sicher, 
dass Du an Deinem 
neuen Wirkungs-
bereich eine ebenso große Bereiche-
rung sein wirst, wie Du es bei uns warst.

Steffi Syska
Bürgermeisterin der Stadt 
Sandersdorf-Brehna

Jugendclub
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Sommerfest im Hort Zscherndorf
Am 21.06.2023 fand 
unser Sommerfest statt, 
was gleichzeitig als 
Schuljahresabschluss 
galt. Bei hochsommerli-

chen Temperaturen konnten die Kinder 
einen abwechslungsreichen Nachmittag 
verbringen. Es wurde Einiges geboten. 
An verschiedenen Stationen konnten sie 
ihr Können unter Beweis stellen: beim 
Tauziehen, Torwand-T-Shirt-Schießen, 
Säckchen-Zielschmeißen oder beim 
Wassertransport. Das absolute Highlight 
des Nachmittags war die Hüpfburg und 
das Glücksrad.

Nach der ganzen Aufregung und 
Anstrengung konnte sich erst einmal 
gestärkt werden. Bei verschiedenen 
Obstsorten, Zuckerwatte, Muffins und 
Getränken konnten es sich die Kinder so 
richtig gut gehen lassen.
Wir bedanken uns bei den Eltern und 
Frau Kuropka für ihr Engagement! 
Zudem noch ein „Dankeschön“ an die 
Kita „Pfingstanger“ für das Ausborgen 
des Glücksrades!

Alexandra Bunge 
Erzieherin Hort Zscherndorf

Bibliothek

Sommerurlaub Bibliothek Brehna
Die Welt ist ein Buch.

Wer nie reist, sieht nur eine Seite 
davon.

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
mit diesen Zeilen verabschiede ich 
mich in den Sommerurlaub.

Deshalb bleibt die Bibliothek an 
folgenden Tagen geschlossen:

Dienstag, den 25.07., 01.08. und 
08.08.2023

Bitte besorgen Sie sich vorher ausrei-
chend Sommerlektüre.

Es stehen viele neue Bücher zur 
Auswahl.

Ihre Yvonne Heinzmann
Bibliothek Brehna

Unsere Vereine berichten und informieren

Sportvereine

Sportliche Mitstreiter gesucht!
Abteilung Triathlon der SG Union im Aufbau
Mitte Mai trafen sich zunächst vier 
aktive Triathleten, um den Start einer 
Abteilung Triathlon unter dem Dach 
der SG Union Sandersdorf ins Leben zu 
rufen. Mit Schwimmen, Radfahren und 
Laufen spricht die Sportart, die bereits 
in den 1980er Jahren als „Ausdauerdrei-
kampf“ aus den USA in der damaligen 
DDR aufkam, sowohl Körper als auch 
Geist vollumfänglich an. Triathlon ist 
die Kombination der drei beliebtesten 
Ausdauersportarten Schwimmen, 
Radfahren und Laufen.

Schwimmen schult die Ganzkörper-
bewegung, Ausdauer und Kraft und ist 
dabei schonend für Bänder und Gelenke.

Radfahren entlastet Knochen und 
Gelenke und hat dabei einen hohen 
regenerativen Wert für Muskeln und 
Gelenke.

Laufen ist weder an Sportstätten noch 
an Ausrüstungen gebunden und gilt als 
effektivster Ausdauersport hinsichtlich 
ihrer positiven Wirkung auf den mensch-
lichen Körper. Laufen beeinflusst das 

Herz-Kreislauf-System, die Atmung und 
den Stoffwechsel.
Wer also nicht als Couchpotato ins Alter 
übergleiten will und Interesse an der 
Sportart im Wettkampfbereich hat (kein 
Hochleistungsmodus!), kann sich gern 
unter Triathlonsand@gmail.com melden. 
Im Vordergrund stehen zunächst der 
Austausch über Wettkampferfahrungen 
und individuelle Trainingsgestaltung.

SG Union
Abteilung Triathlon
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Schnupperkurs im Zeitraum vom 29.07. - 13.08.23 auf dem Segelflugplatz 
Renneritz

Erlebe deine Umgebung 
von oben und gleite 
lautlos wie ein Vogel 
durch die Luft – mit 
moderner Technik und 

den Kräften der Natur. Das ist Segel-
fliegen.
Mit dem Segelflug begann die Luftfahrt 
und er stellt die Basis des Fliegens dar. 
Die moderne Technik macht das Fliegen 
ohne Motor heute sehr effizient und 
so können durch die Kräfte der Natur 
große Strecken erflogen werden. Kaum 
in der Luft, kommt das Gefühl der Frei-
heit auf. Die Faszination den Lebens-
raum Himmel zu erkunden und ihn mit 
dessen alltäglichen Bewohnern zu teilen 
ist stets präsent.
Wir laden Dich ein, in dieses faszinie-
rende Hobby hinein zu schnuppern und 
bieten Dir die Möglichkeiten 4 oder  
7 Tage Pilot zu werden. Hierbei kannst 
Du unter Aufsicht eines Fluglehrers das 
Flugzeug selbst steuern und erlernst die 
Grundlagen des Fliegens. Du nimmst an 
unserem Flugbetrieb im Team teil und 
kannst bis zu drei Starts pro Tag mit dem 
Segelflugzeug erleben!
Fliegen muss nicht teuer sein!
Teilnehmen kannst du schon ab 14 
Jahren!
Die Kosten für 4 Tage betragen 99,00 €. 
Bei der Teilnahme an 7 Tagen betragen die 
Kosten 149,00 €. In den Kosten sind bis zu 
3 Flüge pro Tag und Camping inklusive.
Beginnst du im Anschluss eine Ausbil-

dung zum Segelflugzeugführer bei uns, 
werden die Kosten aus dem Schnup-
perkurs angerechnet!
Teilnahmevoraussetzungen	
•	 Mindestalter 14 Jahre mit Einver-

ständniserklärung aller Erziehungs-
berechtigten

•	 max. Körpergewicht 110 kg
•	 max. Körpergröße 1,95 Meter
•	 normale körperliche Verfassung
Ablauf eines Schnuppertages:	
•	 um 09:00 Uhr: Briefing auf der 

Terrasse des SFV Wolfen e. V. in 
Renneritz

•	 Informationen zur Ausbildung
•	 Kurze theoretische Einführung zu 

„Technik“, „Aerodynamik“ und „Luft-
recht“

•	 Einweisung in die Sicherheitsbestim-
mungen von Flugplatz und Flugbetrieb

•	 Einweisung in das Segelflugzeug
•	 ab 11:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr: Flug-

betrieb in Renneritz
•	 3 Windenstarts pro Tag
•	 anschließend sitzen wir in gemütli-

cher Runde zusammen
Diese Zeiten stellen einen ungefähren 
Ablauf dar.

Dieses Angebot ist befristet für den Zeit-
raum vom 29.07.23 bis 13.08.23 nur in 
diesem Zeitraum können diese Schnup-
perkurse angeboten werden. Ebenfalls 
begrenzt ist die Teilnehmer Zahl auf 5 
Personen, um allen die 3 Flüge pro Tag 
zu ermöglichen.

Wir bitten zwingend um eine Anmel-
dung über eine unserer gängigen Platt-
formen:
Falls ihr in dem Zeitraum nicht könnt 
aber trotzdem gern mal in das faszi-
nierende Hobby Segelfliegen rein-
schnuppern wollt, dann kontaktiert uns 
entweder per E-Mail: 
email@flugplatz-renneritz.de oder auf 
Facebook(@flugplatzrenneritz) und 
Instagram(@flugplatz.renneritz)

Hoffentlich bis bald

Fliegerische Grüße
Segelflugverein Wolfen e. V.

Kulturvereine

Neuigkeiten von der Chorgemeinschaft Brehna
Musik allein ist die Welt-
sprache und braucht 
nicht übersetzt werden. 
Berthold Auerbach

Das jährlich in Brehna stattfindende 
Kinder- und Heimatfest kann auf eine 
sehr lange Tradition zurückblicken.
Den Recherchen des Heimat- und 
Geschichtsvereins zufolge, fand es 1862 
erstmals statt. Dabei wurde es immer 
von den Vereinen des Ortes unterstützt.
Am Sonntag, dem 25.06.2023, veranstal-
tete der Singekreis Brehna, bestehend 

aus der Chorgemeinschaft Brehna, dem 
Gemischten Chor Wolfen – Sandersdorf 
und Mitgliedern des ehemaligen Chores 
der Neuapostolischen Kirche Brehna ein 
kleines Konzert.
Unter der Leitung von Gunter Ecke, 
wurden verschiedene Melodien aus 
unserem umfangreichen Repertoire 
dargeboten. Wir hoffen, es hat allen 
Gästen gefallen.
Unser Dank gilt allen Mitwirkenden und 
Helfern, die zum Gelingen beigetragen 
haben.
Inzwischen gilt unser Augenmerk aber 

schon wieder den kommenden Veran-
staltungen. Nach dem Ende unserer 
Sommerpause am 18.08.2023 beginnen 
wir mit der Vorbereitung unseres alljähr-
lichen Adventskonzertes, zu dem wir Sie 
alle schon heute recht herzlich einladen.
In diesem Jahr findet es am 1. Advent, 
03.12.2023, im „Schützenhaus“ in 
Brehna statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Vorstand der Chorgemeinschaft 
Brehna
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Sportfrauen des Heimatvereins 
Renneritz neu eingekleidet
Herzlichen Dank an Immobilienvermarktung  
M. Panterott
In ganz neuem Gewand können sich zukünftig die Sportfrauen 
des Heimatvereins Renneritz präsentieren. Dank einer groß-
zügigen Spende der in Sandersdorf-Brehna beheimateten 
Immobilienvermarktung M. Panterott (www.ivpanterott.de) 
sowie einer kleinen finanziellen Zugabe des Heimatvereins 
war es möglich, die Frauensportgruppe mit neuen Shirts und 
Jacken auszustatten. Vielen Dank für die Unterstützung sagen 
die sportlichen Frauen des Heimatvereins Renneritz.

Maik Janak, Heimatverein Renneritz

Seniorenveranstaltungen

Sommerfest der Senioren in Brehna
Hiermit lade ich alle Seniorinnen und Senioren zu einem 
Sommerfest ein.
Gemeinsam möchte ich mit euch ein paar gemütliche Stunden 
bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem verbringen.
Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Datum:		  26.07.23
Uhrzeit:		 14.00 Uhr
Ort:		  Kirchenvorplatz

Euer Ortsbürgermeister
Bernd Hubert

Glückwünsche und Gratulationen

Nichtamtlicher Teil - Sonstiges

Stadtarchiv nicht besetzt
Das Stadtarchiv Sandersdorf-Brehna ist bis einschließlich 
26.07.2023 nicht besetzt. Ich möchte Sie bitten, mit Ihren 
Anfragen bis zum 31.07.2023 zu warten und freue mich, Sie dann 
wieder im Stadtarchiv Sandersdorf-Brehna begrüßen zu dürfen.
Bis dahin wünsche ich Ihnen einen schönen Sommer und eine 
erholsame Urlaubszeit.

Anja Aschenbach
Stadtarchiv Sandersdorf-Brehna

Sandersdorf-Brehna
75. Jubiläum Arndt, Christel *14.07.1948
85. Jubiläum Roye, Martin *15.07.1938
70. Jubiläum Bendig, Karin *15.07.1953
75. Jubiläum Brüning, Regine *16.07.1948
85. Jubiläum Maussner, Jutta *17.07.1938
75. Jubiläum Osterland, Wilfried *19.07.1948
75. Jubiläum Standke, Bernd *19.07.1948
70. Jubiläum Wagner, Hartmut Helmut *19.07.1953
85. Jubiläum Schröter, Günter *20.07.1938
75. Jubiläum Blei, Siegfried *22.07.1948
75. Jubiläum Kukula, Hildburg *22.07.1948
75. Jubiläum Kirmse, Monika *28.07.1948
85. Jubiläum Klöpzig, Reiner *29.07.1938
85. Jubiläum Bischoff, Reiner *03.08.1938
80. Jubiläum Michalak, Klaus-Dieter *03.08.1943
75. Jubiläum Martinović, Djuro *03.08.1948
70. Jubiläum Lehmann, Frank *05.08.1953
75. Jubiläum Bornemann, Karin *09.08.1948
70. Jubiläum Münzberg, Monika *09.08.1953
70. Jubiläum Schlegel, Edelgard *10.08.1953
85. Jubiläum Oseloff, Elvira *16.08.1938
80. Jubiläum Steinbiß, Dieter *17.08.1943
Stadt Brehna
75. Jubiläum Lill, Hans Jürgen *16.07.1948
85. Jubiläum Weiß, Wilhelm *30.07.1938
70. Jubiläum Tettich, Helga *03.08.1953
85. Jubiläum Grube, Charlotte *04.08.1938
70. Jubiläum Schröter, Andrea *04.08.1953

Glebitzsch
90. Jubiläum Fischbach, Ursula *26.07.1933
Heideloh
70. Jubiläum Panniger, Herbert *16.07.1953
Petersroda
85. Jubiläum Kummer, Inge *25.07.1938
Ramsin
85. Jubiläum Göpel, Ida Marta Waltraud *01.08.1938
75. Jubiläum Doering, Dagmar *17.08.1948
Renneritz
80. Jubiläum Rolle, Anneliese *31.07.1943
75. Jubiläum Rößner, Ursula *31.07.1948
Roitzsch
70. Jubiläum Horvath, Gabor *28.07.1953
70. Jubiläum Ratayczak, Günter *03.08.1953
90. Jubiläum Rosinsky, Anna-Marie *04.08.1933
75. Jubiläum Apitzsch, Uwe *13.08.1948
70. Jubiläum Ehrich, Carola *14.08.1953
70. Jubiläum Quade, Sybille *14.08.1953
Zscherndorf
80. Jubiläum Ehm, Kurt *15.07.1943
85. Jubiläum Kosche, Monika *20.07.1938
70. Jubiläum Mühlhanns, Doris *25.07.1953
80. Jubiläum Bahr, Peter *26.07.1943
80. Jubiläum Bär, Herta *31.07.1943
85. Jubiläum Liesche, Helga *01.08.1938
75. Jubiläum Berger, Annerose *04.08.1948
75. Jubiläum Niendorf, Hans-Joachim *04.08.1948
80. Jubiläum Scholz, Reinhold *11.08.1943
85. Jubiläum Schmidt, Marianne *13.08.1938
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„IB regional – Wir für Sie vor Ort“
Beratungssprechtag der Investitionsbank Sachsen-Anhalt
Am 3. August 2023 bietet die Investi-
tionsbank Sachsen-Anhalt bei der EWG 
Anhalt-Bitterfeld mbH eine kostenfreie 
und umfassende Beratung zu Förder- 
und Finanzierungsmöglichkeiten für 
Unternehmen, Existenzgründer und 

Kommunen an.
Anmeldung notwendig!
Tel.: 03494/6579-126; 
Mail: info@ewg-anhalt-bitterfeld.de
IB-Hotline: 0800 5600757; 
IB-Mail: beratung@ib-lsa.de

Adresse: EWG (Entwicklungs- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Anhalt-
Bitterfeld mbH), Andresenstraße 1a, 
06766 Bitterfeld-Wolfen

DLRG-Trophy bringt Weltmeister nach Bitterfeld
Bitterfeld-Wolfen. Am 12. August 
findet an der Goitzsche die DLRG-
Trophy statt. Der Rettungssport-
Wettkampf der Deutschen Lebens-
Rettungs- Gesellschaf t  bringt 
Weltcupsieger und Weltmeister in 
dieser nicht olympischen Sportart 
in die Region. Die Neue Bitterfelder 
Wohnungs- und Baugesellschaft 
(NEUBI) unterstützt die Veranstaltung 
finanziell und ideell.
Das Areal rund um die Goitzsche ist für 
sportliche Wettkämpfe bereits bekannt, 
nicht zuletzt durch den Goitzsche-Mara-
thon. Am 12. August verlagert sich das 
Wettkampf-Geschehen erneut auf das 
Wasser und an den Strand: Nach der 
Premiere im vergangenen Jahr orga-
nisiert die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft Bitterfeld-Wolfen (DLRG) 

auch in diesem Jahr die DLRG-Trophy. 
Bereits am 3. Juni wurde in Jockgrim 
in Rheinland-Pfalz gekämpft. Am  
9. September folgt der dritte Austra-
gungsort der Trophy am Albersee in 
Lippstadt, Nordrhein-Westfalen.
„Wir holen abermals hochklassige 
Sportler in die Region. Die DLRG stellt 
ja die Nationalmannschaft im Rettungs-
sport. Die Sportart ist zwar noch nicht 
olympisch, aber wir sind bereits welt-
führend. In Amerika und Australien ist 
Rettungssport ein Volkssport. So können 
wir an der Goitzsche auch Weltcupsieger 
und Weltmeister begrüßen“, sagt René 
Krillwitz, Vorsitzender der DLRG Bitter-
feld-Wolfen.
Die Zuschauer können sich auf span-
nende Wettkämpfe freuen. „Es wird 
geschwommen, Personen werden 

gerettet. Teils auch mit Rettungsmit-
teln und Rettungskajaks. Auch muss am 
Strand um die Wette gelaufen werden“, so 
Krillwitz weiter. Ab 8 Uhr können alle Inte-
ressierten auf einer Besuchertribüne Platz 
nehmen. Der DLRG-Nationalmannschafts-
Manager Holger Friedrich werde die Wett-
kämpfe kommentieren. Ein Speisen- und 
Getränkeangebot solle bereitstehen.
„Wir haben den schönsten See in 
Deutschland und wollen gute Gastgeber 
sein. Dies zu gestalten, kostet natürlich 
Geld. Insofern freuen wir uns über Spon-
soren, wie es die NEUBI ist“, erklärt René 
Krillwitz. Für die NEUBI-Geschäftsfüh-
rerin Susann Schult ein Herzensprojekt: 
„Die DLRG sorgt bundesweit und auch 
hier in der Region für sichere Strandab-
schnitte und damit für eine intakte 
Gesellschaft. Klar, dass wir hier helfen!“
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Diakonieverein eröffnet neue Gemeinschaftsschule - Pressemitteilung
Anmeldungen für Klasse 5 liegen vor. 
Noch sind Plätze frei.
Weitere Lehrer für naturwissenschaft-
liche Fächer gesucht.
Der Diakonieverein e. V. Bitter-
feld-Wolfen-Gräfenhainichen hat kürz-
lich vom Landesschulamt Sachsen-
Anhalt die Genehmigung für das 
Betreiben einer Evangelische Gemein-
schaftsschule als Ganztagsschule 
erhalten. Los geht es nach den Sommer-
ferien, am 19. August. In der 5. und  
6. Klasse wird das Ganztagsangebot in 
Zusammenarbeit mit dem Schulhort 
angeboten.
Anfangs wird sie im bestehenden Schul-
gebäude des Vereins in Wolfen in der 
Windmühlenstraße betrieben. Dort 
befindet sich seit einigen Jahren schon 
die Evangelische Grundschule Bitter-
feld-Wolfen in Trägerschaft des Diako-
nievereins e. V.
„Die neue Gemeinschaftsschule ist als 
Fortführung des in der Evangelischen 
Grundschule Wolfen gelebten pädago-
gischen Ansatzes gedacht. Das haben 
sich übrigens auch Eltern in den vergan-
genen Jahren immer wieder gewünscht“, 
so Ulrike Petermann, Theologischer 
Vorstand des Diakonievereins. Eine 
evangelische Bekenntnisschule, die die 
christlichen Werte mit dem Pädagogik-
Konzept von Maria Montessori verknüpft.
„Hilf mir, es selbst zu tun!“ Montessoris 
Kernsatz hat sich in der westlichen Päda-
gogik durchgesetzt. Die Kinder beschäf-
tigen sich, dem eigenen Lerntempo 
folgend, selbstständig mit Unterrichts-
materialien. Die Lehrerinnen und Lehrer 
begleiten als Assistenten den Entwick-
lungsprozess der Schüler, indem sie 
den Gebrauch des Unterrichtsmaterials 
erklären und als Ansprechpartner da 
sind. Die Kinder werden dazu ermutigt, 
das Tempo, das Thema und die Wieder-
holung der Lektionen selbstständig zu 
steuern. Durch dieses Prinzip und dem 
Ansatz als Ganztagsschule entfallen für 
die Kinder und Jugendlichen mitunter 
auch die Hausaufgaben, wenn sie ihre 
Wochenziele erreicht haben.
Jede Woche fängt mit einer Andacht 
an und klingt mit einem Wochenrück-
blick aus. Die Kinder lernen, in Projekten 
selbstständig und selbstorganisiert zu 
arbeiten. Sie suchen sich innerhalb der 
schulischen Möglichkeiten Lerninhalte 

aus. Über Einzelgespräche und Wochen-
pläne wird der Lernfortschritt beob-
achtet.
Die Schulgemeinschaft lebt durch 
Andachten und Gottesdienste die reli-
giösen Feste wie Ostern, Erntedank-
fest oder Weihnachten im Schulleben 
und im Kirchenjahr. Christliche Werte 
mit Montessoris Pädagogik-Konzept 
verknüpft, bedeutet für Ulrike Peter-
mann, dass den Kindern geholfen wird, 
die vielfältigen Herausforderungen in 
der Gesellschaft zu meistern, und ihnen 
die Freiheit gegeben wird, sich indivi-
duell zu entfalten. Dabei orientiert sich 
die neue Gemeinschaftsschule an den 
staatlichen Lehrplänen und Richtlinien 
des Landes Sachsen-Anhalt.
Erst einmal ist sie bis zur 10. Klasse 
geplant. Eine gymnasiale Stufe erfolgt 
in Kooperation mit der Evangelischen 
Gemeinschaftsschule Philipp Melan-
chton in Wittenberg, sodass Schüler ab 
der 7. Klasse schon auf die gymnasiale 
Stufe vorbereitet werden können.
Folgende Schulabschlüsse können 
Schülerinnen und Schüler in der Evange-
lischen Gemeinschaftsschule erwerben: 
Hauptschulabschluss nach Jahrgang 9 
und Realschulabschluss/erweiterter 
Realschulabschluss nach Jahrgang 10. 
Später ist auch das Abitur in einer 
gymnasialen Oberstufe avisiert.
„Wir beginnen mit einer 5. Klasse. Hier 
liegen bereits Anmeldungen vor, sodass 
wir zum Schuljahr 2023/24 im August 
beginnen können. Ein paar Plätze sind 
noch frei“, sagt Frau Petermann. Für die 
Gemeinschaftsschule wurden bislang 
zwei Lehrer neu eingestellt. Einige Päda-
gogen der Grundschule werden auch 
an der Sekundarschule unterrichten. 
Es laufen jedoch auch noch Stellenaus-
schreibungen für die naturwissenschaft-
lichen Fächer Biologie, Geografie sowie 
für Hauswirtschaft und evangelische 
Religion für Gymnasiallehrer auch für 
die Folgejahre.
„Die Vorbereitung auf das Berufsleben 
bildet von Beginn an einen Schwer-
punkt. So soll durch Kooperationen mit 
dem Mittelstand der Region den Schü-
lerinnen und Schülern die Möglichkeit 
gegeben werden, Firmen und Berufs-
felder durch Kurzpraktika kennenzu-
lernen“, sagt Ulrike Petermann. Dies 
erleichtere das Erkennen eigener 

Stärken und Vorlieben und somit die 
spätere Orientierung auf das Berufs-
leben. „Wir haben bereits erste Anfragen 
aus der Wirtschaft zur Kooperation.“
In der Gemeinschaftsschule wird auf 
Leistung gesetzt, aber nicht getrimmt! 
„Trotzdem gilt bei uns ein Prinzip, das 
man eher in einem Olympia-Trainings-
zentrum erwartet als an einer Schule: 
Wir versuchen, das Maximum aus jedem 
Schüler herauszuholen. Und zwar mit 
Unterstützung – so, wie sie gebraucht 
wird. Kein Kind darf zurückbleiben“, 
sagt Ulrike Petermann. Denn: „Für die 
Zukunft braucht das Land Menschen, 
die denken können. Die Ideen haben, 
die kreativ sind. Fantasie kann man nicht 
pauken.“

Infos: www.diakonieverein-wolfen.de/
gemeinschaftsschule.
Anmeldeformular für Klasse 5 bitte 
online herunterladen!
Kontakt: Berit Breitenberger, Telefon 
03494 366711.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern 
zur Verfügung.

Ansprechpartnerin:
Berit Breitenberger
Assistentin des Vorstandes
E-Mail: info@diakonie-wolfen.de | 
Tel.: 03494-366711
Der Diakonieverein e. V. Bitter-
feld-Wolfen-Gräfenhainichen wurde am 
06.04.1991 als gemeinnütziger Träger 
evangelischer Sozialarbeit mit Sitz in 
Wolfen gegründet. Die knapp 300 Mitar-
beiter verteilen sich auf den Verein und 
die Tochtergesellschaften DIAKONIE 
SOZIALE DIENSTE gGmbH und DIAKONIE 
ERZIEHUNG UND BILDUNG gGmbH. 
Neben einer anerkannten Werkstatt für 
Menschen mit Behinderungen an den 
Standorten Wolfen und Gräfenhainichen 
mit insgesamt knapp 500 Beschäftigten, 
gehören auch verschiedene Wohnange-
bote für Menschen mit Behinderungen 
oder Senioren, ambulante Pflege-
dienste, Familienberatung/-unterstüt-
zung, Jugend- und Familienhilfe sowie 
eine Evangelische Grundschule und ein 
Evangelischer Kindergarten dazu.

Berit Breitenberger
Diakonieverein e. V.
Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen



Walther-Rathenau-Str. 58 I OT Bitterfeld
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Rathausstr. 47 I Raguhn-Jeßnitz
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www.antea-bestattungen.de

Rat und Hilfe
• Vorsorgeberatung
• Bestattungen aller Art
• Behördengänge
• eigene Trauerhalle

Tag & Nacht 

für Sie da 

Hilfe in schweren Stunden

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF

© Pixelio/Günter Havlena
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Montag 31.07.2023 Adler-Apotheke, Brehna;
Glück-Auf-Apotheke Zschornewitz

Dienstag 01.08.2023 Apotheke Gossa, Muldestausee/
Gossa; Sittig-Apotheke, Zörbig

Mittwoch 02.08.2023 Central-Apotheke, Bitterfeld;
Paracelsus-Apotheke, Raguhn

Donnerstag 03.08.2023 Sittig-Apotheke, Wolfen
Freitag 04.08.2023 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Samstag 05.08.2023 Nord-Apotheke, Wolfen
Sonntag 06.08.2023 Löwen-Apotheke, Wolfen
Montag 07.08.2023 Glückauf-Apotheke, Muldestausee/

Muldenstein
Dienstag 08.08.2023 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Mittwoch 09.08.2023 Löwen-Apotheke, Zörbig;

Turm-Apotheke Gräfenhainichen
Donnerstag 10.08.2023 Turm-Apotheke, Wolfen
Freitag 11.08.2023 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 12.08.2023 Sittig-Apotheke, Sandersdorf;

Linden-Apotheke Gräfenhainichen
Sonntag 13.08.2023 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Montag 14.08.2023 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Dienstag 15.08.2023 City-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 16.08.2023 Marienapotheke im Zentrum, 

Sandersdorf
Donnerstag 17.08.2023 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Freitag 18.08.2023 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf

Apotheken-Notdienstplan

Mittwoch 12.07.2023 Apotheke Gossa, Muldestausee/Gossa;
Sittig-Apotheke, Zörbig

Donnerstag 13.07.2023 Central-Apotheke, Bitterfeld;
Paracelsus-Apotheke, Raguhn

Freitag 14.07.2023 Sittig-Apotheke, Wolfen
Samstag 15.07.2023 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Sonntag 16.07.2023 Nord-Apotheke, Wolfen
Montag 17.07.2023 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Dienstag 18.07.2023 Glückauf-Apotheke, Muldestausee/

Muldenstein
Mittwoch 19.07.2023 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 20.07.2023 Löwen-Apotheke, Zörbig;

Turm-Apotheke Gräfenhainichen
Freitag 21.07.2023 Turm-Apotheke, Wolfen
Samstag 22.07.2023 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag 23.07.2023 Sittig-Apotheke, Sandersdorf;

Linden-Apotheke Gräfenhainichen
Montag 24.07.2023 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Dienstag 25.07.2023 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 26.07.2023 City-Apotheke, Wolfen
Donnerstag 27.07.2023 Marienapotheke im Zentrum, 

Sandersdorf
Freitag 28.07.2023 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 29.07.2023 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Sonntag 30.07.2023 Sertürner-Apotheke, Holzweißig;

Adler-Apotheke Gräfenhainichen

Anzeige(n)
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DDie Telekom plant aktuell den Ausbau 
des hochmodernen Glasfaser-Netzes 
für 4.300 Haushalte und Unternehmen 

in Sandersdorf-Brehna. Der Ausbau umfasst 
die Ortsteile Sandersdorf und Zscherndorf. 
Wer sich bis 31.12.2023 für den Glasfaser-
Anschluss entscheidet, spart die einmaligen 
Anschlusskosten in Höhe von 799,95€.  

Glasfaser bietet viele Vorteile 

Ein Glasfaser-Anschluss bringt Sie in Licht-
geschwindigkeit mit bis zu 1 Gigabit pro 
Sekunde ins Netz. Dies ermöglicht grenzen-
loses Surf-Vergnügen, auch parallel auf vielen 
verschiedenen Geräten, z. B. für

•  Freizeit und Spaß: Musik- und Videostre-
aming, digitales Fernsehen und Gaming

•	 Home-Office und Home-Schooling:
Videokonferenzen und schneller
Zugriff auf Web-basierte Anwendungen

•  Komfort und Sicherheit: Steuerung
von Heizung, Licht und vielem mehr

Auch der Bundesverband der Verbraucher-
zentralen stuft Glasfaser-Anschlüsse als 
zukunftssichere Technik ein. Er rät, den 
Glasfaser-Anschluss direkt ins Haus legen zu 
lassen, sobald das Wohngebiet mit Glasfaser 

versorgt wird. Ein späterer Entschluss führe 
häufig zu höheren Kosten.

Und so einfach geht‘s

Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/
glasfaser zeigt, ob Ihre Adresse im Ausbauge-
biet liegt.  Gehört sie dazu, können Sie den 
Glasfaser-Anschluss bestellen. 

Wichtig zu wissen: Sowohl Hauseigentümer, 
Verwalter und auch Mieter können den 
Anstoß für den Glasfaser-Anschluss geben. 
Die Telekom kümmert sich dann in Abstim-
mung mit den Kunden um die weiteren 
Schritte, damit der Anschluss reibungslos 
klappt. Das Verlegen der Glasfaser zum Haus 
ist in der Regel innerhalb eines Tages erledigt. 

Darum lohnt sich der Wechsel

Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist außer-
dem ein Glasfaser-Tarif notwendig. Die Tele-
kom bietet hierbei verschiedene Geschwin-
digkeiten an. Preislich unterscheiden sich 
die Glasfaser-Tarife der Telekom nicht von 
den herkömmlichen Internet-Tarifen. Es 
gilt: gleiche Geschwindigkeit, gleicher Preis. 
Dabei profitieren Sie mit Glasfaser von einer
höheren Stabilität bei der Nutzung Ihres 
Anschlusses.

Schnelles Netz für Sandersdorf und Zscherndorf
Jetzt Hausanschluss sichern und 799,95 € sparen!

Ein digitaler Info-Abend findet am 22.08.2023 um 
19:00 Uhr statt. Zur Teilnahme reicht ein Internet-
zugang. Den Link zur Teilnahme finden Sie unter:  
telekom.de/glasfaser-events

Quelle: Telekom

Für rund 4.300 Haushalte in der Gemeinde Sandersdorf-Brehna baut die Telekom die Glasfaser aus.

Glasfaser-Ausbaugebiete der Telekom in Sandersdorf-Brehna

Quelle: TOMTOM

Schnell sein, lohnt sich. Im Aktionszeitraum 
gibt es attraktive Sonderkonditionen auf die 
Tarife: Bei Beauftragung eines Glasfaser-
Anschlusses mit Tarif bis zum 31.12.2023 
entfällt außerdem die einmalige Anschluss-
gebühr in Höhe von 799,95 €.

Mit dem kostenfreien Wechsel-Service ist 
der Wechsel von einem anderen Anbieter 
zur Telekom sehr einfach möglich. Die Tele-
kom führt die Kündigung beim bisherigen 
Anbieter durch und stellt Ihren Anschluss 
zeitgerecht um.

Glasfaser für Unternehmen

Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr 
at traktiv, da Mitarbeiter/innen, Fahr-
zeuge und Anwendungen immer stärker 
miteinander vernetzt werden. Glasfaser 
bietet für aktuelle und kommende digitale 
Geschäftsanwendungen, wie z. B. VR und 
AR-Anwendungen, genügend Leistung.

Ihr Ortsteil ist noch nicht dabei? 

Interessierten, deren Adresse nicht im aktu-
ellen Ausbaugebiet liegt, bietet die Telekom 
über telekom.de/glasfaser eine kostenfreie und 
unverbindliche Registrierungsmöglichkeit 
an. Sobald der Ausbau in Ihrem Adressenge-
biet geplant ist, werden Sie sofort informiert. 
Mit Ihrer Registrierung zeigen Sie den Bedarf 
nach Glasfaser-Anschlüssen an Ihrem Ort auf 
und tragen damit zu einer möglichen Priori-
sierung beim weiteren Ausbau bei.

ANZEIGE

QR-Code scannen, um weitere
Informationen zu erhalten.

Beratung in der Nähe:

Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den 
Shops vor Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-
Anschluss.

Shops: 
Telekom Partner Shop Wolfen, 
Wittener Str. 28, Bitterfeld-Wolfen, 
Tel.: 03494/6668224

Telekom Shop Dessau, 
Kavalierstr. 49, Dessau-Roßlau, 
Tel.: 0340/2202935

Telekom Partner NOVA Eventis, 
Nova Eventis 1, Leuna, 
Tel.: 03463/836559

Webseite:
telekom.de/glasfaser-sachsen-anhalt

Weitere Informationen kostenfrei unter: 

0800 22 66 100 
(Privatkunden)

0800 33 01300 
(Geschäftskunden)
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Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

www.wm-aw.de (Fa.)
Tel. (0 39 44) 3 61 60

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 und -119
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Humanas®

Unterstütze unser Team 
als Pflegefachkraft (w/m/d)

im Humanas Wohnpark Brehna

www.humanas.de/jobs

36-Stunden-Woche (Vollzeit)
Hohe Stundenlöhne
Bis zu 600 Euro Gesundheits-
prämie im Jahr
Bis zu 150 % Zuschläge für Sonn-, 
Feiertage und Nachtarbeit

B&H IMMOBILIEN Service GmbH

Besucherbüro:
06749 Bitterfeld, Bahnhofstr. 6

Sitz: Sandersdorf, Querstr. 2

Ihr Premiumpartner - empfohlen von Kunden für Kunden 

WhatsApp + Tel. 0 34 93/30 56 30 · www.bh-immo.de

Fax 0 34 93/30 56 56 · info@bh-immo.de

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Wir suchen für solvente Kunden in/um Muldestausee,  

Wolfen, Bitterfeld, Sandersdorf und Umgebung im Landkreis

• Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser/Grundstücke

Ihr Vertrauensmakler der REGION seit 29 Jahren!

IN IHRER REGION
WOHNEN

DIN 18040 „Barrierefreies  
Planen und Bauen“ Anzeige

Bezeichnungen wie „barrierearm“ oder „rollstuhlgerecht, „al-
ten-“ oder „behindertengerecht“ sollten Bauherren in Angebo-
ten oder Prospekten nicht trauen, wenn es um den barrierefreien 
Bau oder Umbau der eigenen vier Wände geht. Denn all diese 
Begriffe sind nicht definiert und beschreiben keinen verbindli-
chen Standard. In der Regel handelt es sich dabei um Marke-
tinginstrumente ohne verbindliche Aussagekraft. Deshalb soll-
te in einem Angebot die Beschreibung „barrierefrei“ detailliert 
aufgeführt und verbindlich vereinbart werden, denn auch dieser 
Begriff besitzt keine Rechtskraft für ein Bauvorhaben. Ob beim 
Neubau oder Umbau: Wichtig ist es, die gewünschten Anforde-
rungen und Ausstattungen im Vertrag zu fixieren. Die Zielvor-
gabe für barrierefreies Bauen und Umbauen sind aus der Norm 
DIN 18040 „Barrierefreies Planen und Bauen – Planungsgrund-
lagen“ abzuleiten. BS
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Wir beraten Sie gern! Tel.: 03494 - 368031 Leipziger Str. 93 · 06766 Bitterfeld-Wolfen · Mo. – Fr.: 09:00 – 12:30 Uhr 
13:30 – 18:00 Uhr www.wricke-touristik.de

Mehrtagesfahrten
8 TAGE URLAUB AUF USEDOM
Busfahrt, 7 x Ü/HP im Casa Familia in Zinnowitz, inkl. ausgesuchter Getränke 
zum Abendessen, täglich freier Eintritt in das Meerwasserschwimmbad der 
Bernsteintherme
25.08.-01.09.2023/ 01.09.-08.09.2023 919,- € p. P./DZ

4 TAGE KAISERLICHES WIEN
Busfahrt, 3 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Rainers, Stadtrundfahrt Wien, Eintritt 
Schloss Schönbrunn, Besuch Apfelstrudel-Schaubackstube, 1 x Kaffee + 1 Stück 
Apfelstrudel, Stadtspaziergang Wiener Altstadt
04.09.-07.09.2023 499,- € p. P./DZ

2 TAGE MUSICALS IN HAMBURG
Busfahrt, 1 x Ü/FR im 4-Sterne-Hotel Sachsenwald in Reinbek, Stadtrundfahrt 
Hamburg, Freizeit in Hamburg, zzgl. Musicalkarte Nachmittagsvorstellung
09.09.-10.09.2023/ 18.11.-19.11.2023 ab 169,- € p. P./DZ

8 TAGE KURREISE HENKENHAGEN – POLNISCHE OSTSEE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im Kurhotel Borgata, 1 x ärztliche Eingangsuntersuchung, 
2 Kuranwendungen pro Werktag, Nutzung der hoteleigenen Sauna, freier 
Eintritt in die Aquawelt „Helios“ in Henkenhagen (ca. 700 m vom Hotel), 
deutschsprachige Betreuung im Hotel
24.09.-01.10.23/ 26.11.-03.12.23 ab 379,- € p. P./DZ

5 TAGE WILLKOMMEN AN MOSEL UND RHEIN
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Hotel Steffensberg und Nebenhaus in Enkirch, ganztägi-
ger Ausflug Trier und Luxemburg, Weinprobe im Hotel, geführter Spaziergang 
entlang des Weinbaulehrpfades, Schifffahrt Mosel, Besuch Rüdesheim, 
Schifffahrt Rhein
18.09.-22.09.2023 549,- € p. P./DZ

8 TAGE URLAUB AM BALATON
Busfahrt, Begrüßungsgetränk, 2 x Ü/HP im Raum Brünn, 5 x Ü/HP im 3-Sterne-
superior Danubius Hotel Marina in Balatonfüred, täglich 07:00-24:00 Uhr 
Erfrischungsgetränke, Kaffee, Tee, täglich 11:00-24:00 Uhr Tafelweine, Bier 
vom Fass, täglich 17:00-24:00 Uhr lokale alkoholische Getränke, Nutzung von 
Schwimmbad und Sauna, Eintritt zum Strand, Liegestühle, Balatonrundfahrt, 
Ganztagesausflug Budapest, Eintritt Fischerbastei, 2 Freizeittage in Balaton-
füred, Ortstaxe
24.09.-01.10.23 777,- € p. P./DZ

8 TAGE KURURLAUB MARIENBAD
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Continental, Begrüßungsgetränk, ärztliche 
Eingangsuntersuchung, 10 Kuranwendungen pro Aufenthalt, Nutzung des 
hoteleigenen Hallenbades, der Sauna und des Fitnessraumes
29.09.-06.10.2023 559,- € p. P./DZ

4 TAGE SILVESTER AN DER MOSEL
Busfahrt, 3 x Ü/HP im Hotel Karlsmühle in Mertesdorf, Silvesterfeier inkl. 
kalt-warmes Buffet, Getränkepauschale (19-01 Uhr Bier, Wein, Softdrinks), 
Live-Musik und Tanz, Mitternachtssnack, Stadtführung Trier, Schifffahrt auf 
der Mosel, Stadtführung Luxemburg, Weinprobe
30.12.-02.01.2024 584,- € p. P./DZ

3 TAGE JAHRESWECHSEL IN HAMBURG
Busfahrt, 2 x Ü/HP im guten Mittelklassehotel im Raum Hamburg, Altstadtrund-
gang Lübeck, Stadtrundfahrt Hamburg, Freizeit in Hamburg, Silvesterschifffahrt 
auf Barkasse inkl. Hintergrundmusik, 1 Berliner und 1 Glas Sekt
30.12. – 01.01.2024    399,- € p. P./DZ

Tagesfahrten
18.07.2023  Ein Ferientag im Saurierpark Kleinwelka 
  (Kind 0-3 J.) 42 / 57 € p.P.
20.07.2023  Ein Ferientag in Pullman City Harz (Kind 5-14) 55 €/  

(Kind 15-17) 59 / 63 € p.P.
25.07.2023  Ein Ferientag im Zoo Leipzig (Kind 6-16 J.) 59 / 64 € p.P.
01.08.2023  Ein Ferientag in der Erlebniswelt  

Saalfelder Feengrotten (Kind 4–16 J.) 55/62 € p. P.
03.08.2023  Filmpark Babelsberg (Kind 4–16 J.) 58/64 € p. P.
05.08.2023  Slubice Polenmarkt 37 € p. P.
08.08.2023  Ein Ferientag in Belantis 69 € p. P.
10.08.2023  Erlebe Jena mit Jen-Tower u. Zeiss-Planetarium 71 € p. P.
12.08.2023  Hanse Sail Rostock-Warnemünde 53 € p. P.
17.08.2023  Harzköhlerei – Hängebrücke und Floßfahrt  

Stausee Wendefurth 69 € p. P.
30.08.2023  Entdecke das Muldental und Grimma 73 € p. P.
31.08.2023  Insel Werder und kleine Seenrundfahrt 67 € p. P.

Highlights:
18.10.2023  Wolfgang Petry in Leipzig 115/125/135 € p. P.
21.10.+09.12.  Friedrichstadtpalast Neue Grand Show 105/115/125 € p. P.
04.11.2023  Musikparade BERLIN TATTOO 105/115/125 € p. P.
09.11.2023  Let´s Dance in Leipzig 145/155/165 € p. P.
11.11.2023  Schlagernacht des Jahres in Berlin 135/145/155 € p. P.
28.01.2024  CAVALLUNA – Land der Tausend Träume 

in Berlin 95/105/115 € p. P.
06.04.2024  Lord of the Dance in Berlin 125/139/152 € p. P.
31.05.2024  Howard Carpendale in Berlin 135/145/155 € p. P.

Für alle Tagesfahrten gilt: Mindestteilnehmerzahl 25 Personen und Stornostaffel A oder G.
Änderungen jederzeit vorbehalten.
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DELITZSCH
Grüner Ring 15
Tel. 03 42 02 - 33 98 0

RANKO Pflanzen-Gabione
Grüner Lifestyle. Natürlich schön.

Gleich im RANKO  
Produktkatalog blättern!

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompkompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
Innen- u. Außenputz

• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt für alle Dacharbeiten ab Juli!

•

Auch beim Dach sind wir vom Fach.
• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
• Innen- u. Außenputz
• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
• Innen- u. Außenputz
• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

www.ruppert-kg.de

CONTAINERDIENST
WERTSTOFFZENTRUM
SCHÜTTGÜTER
August-Bebel-Str. 21 
06809 Roitzsch

E-Mail roitzsch@ruppert-kg.de 
Tel. +49 (0) 34 954 / 212 06 

Deutsche Briketts
Sommerpreis 5 % Rabatt

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Bauen und Wohnen
Entspannt durch den Anzeige

Sommer im Dachgeschoss
Damit die Temperaturen im Dachgeschoss auch im Sommer an-
genehm bleiben, ist neben einer guten Dämmung des Daches 
der Schutz der Dachfenster entscheidend. Wichtig ist, dass die-
ser außen vor dem Fenster liegt und so die energiereichen Strah-
len der Sonne vor dem Auftreffen auf die Scheibe stoppt. Für das 
Schlafzimmer eignen sich verdunkelnde Velux Hitzeschutz-Mar-
kisen oder Rollläden. Letztere punkten mit einer Hitzereduktion 
von bis zu 92 Prozent und zusätzlichem Lärm- und Einbruch-
schutz. Im Arbeits- oder Kinderzimmer lassen lichtdurchlässige 
Markisen Tageslicht in den Raum, die Hitze aber weitestgehend 
draußen. Zweite wichtige Empfehlung für ein gutes Raumklima 
im Dachgeschoss: Im heißen Sommer sollten die Dachfenster 
tagsüber möglichst geschlossen bleiben, damit die warme Au-
ßenluft erst gar nicht in die Wohnung gelangt. Ausgiebig gelüf-
tet werden sollte in den frühen Morgenstunden und am Abend. 
Wer nach dem Lüften nicht auf Mückenjagd gehen möchte, der 
sollte vorbeugen. Der dritte Tipp ist deshalb, einen Insekten-
schutz anzubringen. Das Fliegengitter sollte dicht abschließen, 
aber keine Herausforderung für das Öffnen und Schließen des 
Fensters darstellen. Hersteller bieten Insektenschutz-Rollos, die 
sich einfach ausziehen und zum „Überwintern“ in eine Kassette 
zurückschieben lassen. Das sorgt im Gegensatz zu Lösungen 
mit Klettverschluss kurzfristig für mehr Flexibilität und langfristig 
für mehr Haltbarkeit. Das Material sollte zudem strapazierfähig 
und der Blick nach Draußen für einen Sommer zum Genießen 
weiterhin ungestört möglich sein. Mehr unter www.velux.de.
 epr
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Stumsdorfer Straße 1 • 06780 Zörbig
Tel.: 034954-249993 • E-Mail: info@pfl ege-aktiv-sb.de

www.pfl ege-aktiv-sb.de

Um schwerstkranken Patienten eine optimale außerklinische, stationäre 
Rundumversorgung bieten zu können, werden wir ab 01.07.2023  

eine neue Einrichtung eröffnen: Das Intensiv-Pflege- 
Zentrum Anhalt (IPZ) in Zörbig. In der modernen,  
medizinisch bestens ausgestatteten Einrichtung  

kümmern sich qualifizierte Pflegekräfte um Menschen,  
die der Intensivpflege bedürfen (z. Bsp.: aufgrund von  

Wachkoma, Beatmung/Tracheostoma, ALS).
Ansprechpartner: Antje Laudien oder Stefan Kummer

Ihr Vorteil bei uns!
Ohne Eigenanteil! Keine MIETE!
Vollständige Kostenübernahme

durch die Krankenkasse

Bauen +   Wohnen

Wie kann ich Ihnen helfen?

034202 979979
 Mobil: 0171 4844716 | Fax: 03535 489-243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...

Ihre Medienberaterin vor Ort

Der richtige Klick!

online auf: wittich.de

Parkettböden nicht  
nur im Wohnbereich Anzeige

Wer kennt das nicht: Die Schuhe sind sorgfältig als Stolperfalle 
verteilt, an den Garderobenhaken hängen zu viele Jacken, die 
Fliesen sind kalt und das Ganze ist auch noch schlecht ausge-
leuchtet. Der Haus- oder Wohnungseingang samt Flur bzw. Die-
le gehört oft nicht zu den sorgfältig gestalteten und gepflegten 
Zonen der eigenen vier Wände.
Helle Wände, eine Designerleuchte, ein paar Einrichtungsfarb-
tupfer und vielleicht eine kleine Sitzbank mit Tischchen wirken 
da Wunder. Und dazu ein schöner Bodenbelag, zum Beispiel 
Parkett. Wer jetzt meint, viel zu empfindlich, dem sei gesagt: 
Parkettböden haben längst Einzug in Bereiche gehalten, die frü-
her als tabu galten, zum Beispiel in Küche und Bad. Und eben 
auch im Flur. Weil das Parkett in diesem Bereich stärker belastet 
wird als etwa im Wohn- oder Schlafzimmer, empfiehlt es sich, 
hier einen Belag aus härterem Holz zu wählen, zum Beispiel Ei-
che oder Esche. Eiche, auch in den Varianten gedämpfte Eiche 
und Räuchereiche, ist deshalb besonders gut geeignet, weil 
das Holz relativ wenig quillt, falls es einmal nass werden sollte. 
Haus- und Wohnungsbesitzer haben lediglich darauf zu achten, 
die Oberflächen richtig zu behandeln, zum Beispiel mit Öl oder 
Hartwachs-Öl. Das hilft, Feuchtigkeit abzuweisen. Auch eine 
Versiegelung des Parketts ist natürlich möglich.
Holz im Eingangsbereich und Flur wertet eine Immobilie also auf 
und ist robuster als von vielen erwartet. Ein bisschen Sorgfalt 
und Pflege schadet trotzdem nicht. Ein Fußabstreifer vor der Tür 
ist schon mal hilfreich gegen Steinchen und gröberen Schmutz. 
Und im Innern sorgt regelmäßiges Kehren, Saugen und Wischen 
dafür, dass der Holzboden möglichst lange gut aussieht. Par-
kett garantiert eine lange Lebensdauer. Ist es vollflächig auf den 
Untergrund geklebt, kann es mehrmals abgeschliffen werden. 
Anschließend wird es neu geölt oder versiegelt. bau-pr
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Gern stehen wir Ihnen 
bei Fragen zur Verfügung.

Ansprechpartnerin: Antje Kelle

Telefon: 03493 / 514 099-0
E-Mail:   antje.kelle@curacordis.de

Betreutes Wohnen | Tagespflege | Ambulanter Pflegedienst

Ambulant mit

Kontakt: Cura cordis PflegeKonzept GmbH
 „Haus LieSEElotte“
 Lieselotte-Rückert-Str. 32
 06792 Sandersdorf-Brehna

geöffnet:  Mo - Fr 8 - 16 Uhr

Telefon:  03493 / 514 099 0
E-Mail:  info@curacordis.de
Web:  www.curacordis.de

ura cordisCCura cordis

 

PflegeKonzept GmbH

Seniorencafé am 05.07.2023 um 15 Uhr in der LieSEElotte

+++demnächst auch in Landsberg+++

Ihr ambulanter Pflegedienst 
- demnächst auch in Landsberg - 

Ihr ambulanter Pflegedienst 
- demnächst auch in Landsberg - 

Ihr ambulanter Pflegedienst 

Tag der offenen Tür des Wohnquartiers Q5 am 04.08.2023 
von 14:00 bis 18:00 Uhr in der Bahnhofstraße 29 in 

06188 Landsberg

Tagespflege · Senioren-Stübchen
Tel. 0 34 93 / 51 45 65
06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 21
E-Mail: info@pflegetaenzer.de · Internet: www.pflegetaenzer.de

Seniorenwohngemeinschaften
„Zur Seniorenstube“ in Bitterfeld

in     Sandersdorf-Brehna

• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)
• Entlastungsleistungen
•  Hauswirtschaftliche 
 Versorgung

Tel. 0 34 93/5 16 75 45
• Krankenhausnachsorge
• Pflegeberatungsbesuche
• Vermittlung von weiteren 
  vertrauensvollen  

Dienstleistungspartnern

Verhinderungspflege

Auf Wunsch
Pflegeberatung

nach § 45 SGB XI
Jetzt informieren:

PORTAS-Fachbetrieb 
Sven Wittig
04509 Löbnitz/Roitzschjora - 
Siedlung 9

Tel. 03 42 08/7 23 78
Internet: www.wittig.portas.de

Räuchertermine: 05.08.2023, 02.09.2023, 07.10.2023

Verkauf von Räucherfisch
z. B. Forelle, Rotbarsch, Aal usw.  

Partyservice  - tel. Vorbestellung erwünscht -
Sebastian Reichert  ·  Schillerstraße 36  ·  06796 Brehna  ·  Tel.  0172/7583108

www.raeucherei-reichert.de
Jeden 1. Samstag im Monat von 11.00 - 17.00 Uhr 




Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46

www.BrautmodeOutlet.de


